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Auf die Plätze, fertig, los!Auf geht’s zum Langenbacher»Sommerfest-Marathon«. Seit Ju-ni gibt es keine Ausreden mehr,an den nächsten Wochenendenist für jede und jeden etwas dabei, Großund Klein, Alt und Jung...Den gelungenen Auftakt machte ja be-reits vergangenes Wochenende unserBürgerfest, bei dem bei herrlichstem Wet-ter wieder viele Bürgerinnen und Bürgergebührend gefeiert haben. Schön, dass Sieda waren!Weiter geht’s mit dem 25. Geburtstagunseres Kindergartens »Mooshäusl« unddem legendären Oldtimertreffen in Nie-derhummel. Wenn Sie noch nie dort wa-ren, sollten Sie dieses ganz besondereSpektakel nicht verpassen. Auch für»Nicht-Oldtimer-fans« gibt es wirklichwas zu sehen: Bulldogs, Schlepper, Autos,alles was Räder hat, nicht zuletzt bietetdie Verköstigung mit Speis und trank al-les, was das Herz begehrt!etwas »chilliger«, also gemütlicherfeiern können Sie am Samstag darauf.Oben auf dem fuchsberg wird von derfreiwilligen feuerwehr wieder das tradi-tionelle Sonnwendfeuer angezündet.Auch hier ist selbstverständlich für ihrleibliches Wohl bestens gesorgt (falls dasWetter nicht mitspielt, wird die Sonn-wendfeier eine Woche verschoben).im Juli gibt es weitere Highlights undich lade Sie schon heute herzlich zumWaldfest am Sonntag, 8. Juli nach Ober-hummel ein. fast noch ein Geheimtipp istdabei die Vorabendveranstaltung, derBiergartenbetrieb am Samstag, 7. Juli ab 17uhr. Dort lässt es sich im lauschigen»Waldbiergarten« auch schon nett feiern...ein besonderes Anliegen ist mir dasdiesjährige Rollertreffen »4th date andgrill«. Nein, nicht, weil ich selbst passio-nierte Vespa-fahrerin bin, sondern weil

dieses Jahr das treffen unter einem sozia-len Stern steht: unter dem Motto »Vespafahrer hel-fen« zeigt der Verein der Blechroller-freunde mit einer kostenlosen typi-sierungsaktion für die Deutsche Knochen-marksspenderkartei sein soziales enga- gement (siehe Seite 34).Die Registrierung wird den ganzentag über möglich sein und ist auch garnicht schwer. Sie kennen das bestimmtaus der Werbung »Mund auf, Stäbchenrein, Spender sein«. 
Bitte kommen Sie einfach am Spar-

kassenparkplatz (auch ohne Roller ;-)
vorbei. Helfen auch Sie mit den Blut-
krebs zu besiegen! ■

Ich wünsche Ihnen eine wunderschöne
Sommerzeit !

Ihre 

Erste Bürgermeisterin
der Gemeinde Langenbach



Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
19. Juni 2018
10. Juli 2018
31. Juli 2918

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses

i
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Neues aus dem Langenbacher

Kläranlage Langenbach

Für den umbau und die erweiterungder Kläranlage Langenbach mit Ablei-tungskanal hat der Gemeinderat in derSitzung vom 17. April 2018 die fachpla-nung für die elektrotechnik in Auftrag ge-geben. Die Leistung wird durch das Pla-nungsbüro HPe aus Johanniskirchen zueiner Auftragssumme von 47.243 euroerbracht. ■

Kirchstraße

Die Kirchstraße, die im Ortsteil Ober-hummel von der fS 13 an der Kirchevorbei Richtung Niederhummel führt,muss saniert werden. in teilbereichen istdiese auch nicht mehr verkehrssicher.

Die Planung zur Sanierung der Straße fer-tigte das Planungsbüro Niedenzu ausPentling. im Zuge des Ausbaus der Straßewird auch die darunterliegende Wasser-leitung erneuert und der zum SportheimOberhummel abfallende Hang gesichert.Der Gemeinderat gab in der Sitzung vom
20. März 2018 den entsprechenden Auf-trag für die Bauarbeiten an die firmaWadle Bauunternehmung GmbH, Alt-heim. Das Gesamtvolumen dieser Maß-nahme liegt bei 699.817,53 euro. ebenfalls wird im Zuge dieser Bauar-beiten die Straßenbeleuchtung auf denneuesten Stand gebracht. es werden 12neue Lichtmaste aufgestellt, die mit mo-dernen LeD Leuchtkörpern ausgestattetwerden. Das beschloss der Gemeinderatin der Sitzung vom 17. April 2018. DieStadtwerke München erhielten den ent-sprechenden Auftrag mit einer Summevon 33.152,10 euro. Die Baumaßnahmewird voraussichtlich ende September ab-geschlossen. ■

GEMEINDERAT

Hummler Feuerwehr

In der Sitzung vom 20. März 2018 be-willigte der Gemeinderat Pflasterarbei-ten am Parkplatz der feuerwehr Ober-

und Niederhummel. Den Auftrag in Höhevon 27.678,15 euro erhielt die firmaWürfl GmbH in Niederhummel. Die Pflas -terarbeiten wurden zwischenzeitlich ab-geschlossen. ■

Bauhof

Der Bauhof bekommt für 21.775 euroeinen neuen Rasentraktor. Diese An-schaffung wurde in der Sitzung vom 27.
April 2018 durch den Gemeinderat ge-nehmigt. Das fahrzeug der Marke etesia

Buffalo BPHPX wird den bisherigen, sie-ben Jahre alten Rasentraktor ersetzen,der nicht mehr so leistungsfähig ist. trotz-dem wird der alte traktor von der firmaReiter aus freising, die den Zuschlag er-halten hat, für 2.500 euro in Zahlung ge-nommen. ■



Körperliche einschränkungen belasten oftmalsdas Leben älterer Menschen im eigenen Zuhau-se. Die Wohnberatung unterstützt und berät alleBürgerinnen und Bürger im Landkreis freisingbei umgestaltungsmaßnahmen in den eigenen vier Wän-den. Häufig kann durch kleine und einfache Maßnahmenso manches Problem in der Alltagsbewältigung gelöstwerden, hierbei unterstützt Sie ein team von ehrenamt-lichen Wohnberatern. Genaueres können Sie dem informationsheft »ein Leben lang zu Hause wohnen imLandkreis freising – Maßnahmen zur Wohnraumanpassung« entnehmen.Die Broschüre liegt kostenlos bei uns im Rathaus im eingangsbereich aus oder manlädt sie auf der internetseite vom Landratsamt freising unter
www.kreis-freising.de/buergerservice/abteilungen-und-sachgebiete/
betreuungsamt herunter. ■

Am freitag, 22. Juni 2018  bleiben das Rathausund der Wertstoffhof  wegen des Betriebsaus-fluges geschlossen.
Wohnberatung im
Landkreis Freising

Beachvolley-
ballplatz im direkten Anschluss zum eichlbrun-ner Spielplatz und zur Gemein-schaftsunterkunft an der freisingerStraße 78 befindet sich ein Beachvol-leyballplatz, der frei zugänglich ist undvon allen Bürgerinnen und Bürgern ge-

nutzt werden darf. Jeder der sich austo-ben und aktiv sein will, darf den Platz un-entgeltlich nutzen. Wir wünschen euchviel Spaß! ■

Betriebsausflug der Gemeinde Langenbach

 Brigitte Götz

 Brigitte Götz
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ein Rauchverbot in allen Wälderngilt seit dem 1. März 2017. Weiter-hin darf kein Lager- oder Grillfeu-er gemacht werden. Dies gilt biszum 31. Oktober jeden Jahres.Wer einen Waldbrand bemerkt, wirdgebeten, diesen unverzüglich über den
Notruf 112 oder 110 der Feuerwehr
oder der Polizei zu melden.Die ersten warmen Sonnenstrahlenverlocken zu Spaziergängen in der Natur.Anhaltendes schönes Wetter mit extremgeringen Niederschlägen erhöht aller-dings die Waldbrandgefahr. Besonders imfrühjahr hat die Begrünung am Bodenund auch an den Bäumen nur zum gerin-gen teil eingesetzt; dadurch trocknenSonne und Wind die Bodenvegetationschnell aus. Wenn Sie ein paar tipps be-folgen, kann die Gefahr von plötzlichen of-fenen feuern minimiert werden:

• Kein offenes Feuer (Lagerfeuer)
im Wald und auf Wiesen

• Rauchverbote beachten (Seien sie vor-
sichtig bei dem Umgang mit Feuerzeu-
gen, Streichhölzern und Tabakwaren)

• Werfen Sie keine brennenden Gegen-
stände aus den Fahrzeug

• Parken Sie nur innerhalb gekennzeich-
neter Parkflächen und niemals in Wie-
sen und Feldern (der heiße Katalysator
Ihres Wagens kann das trockene Gras
schnell entzünden)

• In Wäldern bzw. in der Nähe des
 Waldes nicht grillen!

• Kein Glas oder Glasscherben im Wald
liegen lassen, der Brennglaseffekt
kann Brände verursachen

Sollten Sie selbst offenes Feuer beab-
sichtigen, so gilt es ein paar Regeln ein-
zuhalten:

• Brauchtumsfeuer sind eine Woche
vorher bei der zuständigen Stadt-,
Markt- Gemeindeverwaltung anzuzei-
gen. Diese informieren die zuständige
Polizeidienststelle.

• Ganz allgemein gilt: Für die Umgebung
dürfen keine Brandgefahren entste-
hen können (§ 4 VVB).

Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei,
wenn folgende Entfernungen eingehal-
ten werden:

• mindestens 100 Meter von einem
Wald (Art. 17 Abs. 1 BayWaldG)

• mindestens 25 Meter von leicht ent-
zündbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 2 VVB)

• mindestens 5 Meter von Gebäuden
aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1  Nr. 1
VVB)

• mindestens 5 Meter von sonstigen
brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB)Bei geringeren entfernungen zu einemWald ist eine erlaubnis der Kreisverwal-tungsbehörde (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 42

BayWaldG), bei geringeren entfernungenvon leicht entzündbaren Stoffen, Gebäu-den aus brennbaren Stoffen und sonsti-gen brennbaren Stoffen eine Ausnahmeder Gemeinde (§ 25 VVB) erforderlich.

Auch bei erlaubten Feuerstellen soll-
ten folgende Bestimmungen beachtet
werden:

• Als Brennstoff darf nur naturbelasse-
nes Holz - keine imprägnierten oder
behandelten Hölzer (z.B. alte Fenster
und Türen), Spanplatten, Möbel, Alt-
öle, Altreifen oder Kunststoffe (§ 61 Abs.
1 Nr. 2 KrW-/AbfG) - verwendet werden.

• Zum Anzünden empfiehlt sich Stroh
oder trockener Reisig.

• Das Feuer ist ständig unter Aufsicht zu
halten (§ 3 Abs. 2 Satz 3 VVB). Für unver-
wahrtes Feuer (z. B. Bodenmulde) im
Freien bei Nacht ist eine Ausnahme
der Gemeinde erforderlich (§ 25 VVB).

• Bei starkem Wind ist das Feuer zu
 löschen (§ 3 Abs. 2 Satz 4 VVB).

• Beim Verlassen müssen Feuer und
Glut erloschen sein (§ 3 Abs. 2 Satz 5 VVB).

• Übrig gebliebenes Brennmaterial ist –
wie sonstige anfallende Abfälle –
wieder mitzunehmen und ordnungs-
gemäß zu beseitigen
(§ 61 Abs. 1 Nr. 2 KrW-/AbfG).

Abkürzugen:

VVB – Brandverhütungsverordnung;
BayWaldG – Bayerisches Waldgesetz;
KrW-/AbfG – Kreislaufwirtschafts- undAbfallgesetz;
BayNatSchG – Bayerisches Naturschutz-gesetz ■

Hinweise zum Brauchtumsfeuer und anderen offenen Feuern  Belinda Schneiderum Waldbrände generell zu vermeiden bittet die Gemeinde Langenbach um ihre aktive Mithilfe.Vertrocknetes Reisig und Laub sowie Gras des Vorjahres stellen eine potenzielle Brandgefahr fürdie Wälder dar. Gefahrenquellen können auch weggeworfene Zigaretten, liegengelassene flaschenoder Glasscherben sein.

Die Folgen eines Waldbrands sind
 verheerend.« Bild: www.pixabay.com
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Bei dem Bodendenkmalhandelt es sich um eineobertägig mit Wall undGraben erhaltene Vier-eckschanze der späten Laténe-zeit. Die Latènezeit ist eine epo-che der jüngeren vorrömischeneisenzeit in weiten teilen Mit-teleuropas. Sie reicht von etwa450 v. Chr. bis um die Zeit vonChristi Geburt.Die rechteckige Wall-Gra-ben-Anlage liegt ca. 550 mnordwestlich des Ortsrandesvon Langenbach (in der Nähedes Sportplatzes Langenbach).Die Außenseiten des durchschnittlich 5,5m breiten Grabens sind im Norden undSüden jeweils 101 m, im Osten und We-sten ca. 85 m lang. Die im DGM erkennba-ren, bis zu 7,5m breiten Wälle umschlie-ßen eine ca. 5300 m² große innenfläche.Viereckschanzen sind eine typischeländliche Siedlungsform der jüngeren ei-senzeit bzw. der sog. Latènezeit, die mitdem historischen überlieferten Volk derKelten verbunden wird. Diese, daher oftauch als »Keltenschanzen« bezeichnetenAnlagen, waren mit Wall und Graben um-friedete ländliche Gehöfte mit innenbe-bauung. Das fundgut, das bei archäologi-schen Grabungen in Viereckschanzenanderorts geborgen werden konnte, da-tiert ausschließlich in die jüngere undspäte Latènezeit zwischen  ca. 200 und

50/40 v. Christus. Dieses Bodendenkmal»Viereckschanze der späten Latènezeit«ist von sowohl lokal- als auch regionalge-schichtlicher Bedeutung für die latènzeit-liche Besiedlungsgeschichte des Land-kreises freising und Oberbayerns, weilarchäologische Bodenfunde aus vor- undfrühgeschichtlicher Zeit in der Regel dieeinzigen Quellen zur erforschung dieserfrühen Geschichtsabschnitte sind.Aufgrund seiner geschichtlichen undwissenschaftlichen Bedeutung erfüllt dasObjekt die Kriterien nach Art. 1BayDSchG. Seine erhaltung ist, aus öffent-lichem bzw. allgemeinem interesse dergesetzlich definierenden Bedeutungsar-ten, erforderlich und damit im interesseder Allgemeinheit. ■
Quellenangabe: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege

BodendenkmalDie Gemeinde Langenbach wurde vom Bayerischen Landesamtfür Denkmalpflege darauf aufmerksam gemacht, dass bei der Auswertung eines digitalen Geländemodells (DGM), ein bislang unbekanntes Bodendenkmal in Langenbach entdeckt wurde.
 Julia Piechotta
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Langenbach läuft und läuft und läuft...Bereits zum 3. Mal fand quasi im Vorprogramm zum alljährlichen Bürgerfest die Veranstaltung »Längenbach läuft« statt. Der Sportplatz war wieder Schauplatz dieses events für Jung und Alt.
 Bernd Buchberger

Zum 3. Mal läuft die Ge-meinde, zum 3. Mal ver-zeichnete VeranstalterinDorothee fremann mit ih-rem 10-köpfigen Organisationsteameinen teilnehmerrekord und zum 3. Malwird bereits wieder auf »Langenbachläuft« im kommenden Jahr hingewiesen.Mit neuen, von der firma »Lear« gespen-deten, Laufshirts gings für 34 Kinder und71 erwachsene in die Runden.Auch heuer galt es für die bis 12-Jähri-gen eine ca. 80 Meter lange Runde aufdem Langenbacher Sportplatz zu laufen.Die erwachsenen waren bedeutend län-ger unterwegs, um – wie auch die Klei-nen – ein Gummiband als Beleg für jedegelaufene Runde zu erhalten. Ziemlich ge-nau 800 Meter lang liefen, walkten odergingen die teilnehmerinnen und teilneh-mer um eben solch ein Gummiband lau-fenderweise auf den Arm gestreift zu be-kommen.Wer beim Rundenlaufen nicht alleineunterwegs sein wollte, konnte sich wie imVorjahr diversen Laufgruppen anschlie-ßen. Die Kindergruppe »Gummibären«aus der Langenbacher Gemeinschaftsun-terkunft konnten sich in diesem Jahr den

ersten Platz sichern. Die enga-gierte »trainerin«der Mädchen undJungs, Magda-lena Scheuren-brand, feuerte nicht nur vonaußen an, sondern war direktbei ihren Schützlingen mit aufder Strecke unterwegs, wasdem großartig funktionieren-den team den ersten Platz be-scherte. Bei gemessenen 27und gefühlten 35 Grad konn-ten sich aber wirklich alle klei-nen und großen Sportler alswahre Sieger fühlen. Schweiß-gebadet freuten sich die Kinder nach ih-rem Lauf auf ihr wohlverdientes eis.Während die fleißigen Helferinnen diestolz präsentierten Gummibänder desKinderwettbewerbs auszählten, machtensich die erwachsenen und ein paar beson-ders sportliche Kinder, die eben schon ihre Runden absolviert hatten, startklarfür die lange Strecke rund um den Lan-genbacher Sportplatz. Bei den kleinenLäuferinnen und Läufer spendete nochLara Meyer per Wasserpistole die ersehn-



Insgesamt
wurden 1912 Runden

gelaufen. Dies entspricht
einer Gesamtdistanz von

702,3 Kilometern.

i
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Ergebnisse der Erwachsene
1 Runde = ca. 800 Meter
Wertung  Damen Runden
1. Platz Sabine Zilger 16
2. Platz Gilly Schmidt 14
3. Platz Steffi Tabor 13
3. Platz Catharina Kunda 13
Wertung  Herren
1. Platz Peter Strelow 21
2. Platz Christof Hülsmann 17
2. Platz Kilian Savarino 17
3. Platz Maximilian Riedl 16
3. Platz Lukas Hüttinger 16
Wertung  Gruppen Erwachsene
1. Platz Atemnot 217
2. Platz Fußball 156
3. Platz Bücherei 124

Ergebnisse der Kinder
1 Runde = ca. 80 Meter
Einzelwertung Runden
1. Platz Moritz Hödl 54
2. Platz Musa Naderi 52
3. Platz Haihad Fala Noah 51
Gruppenwertung
1. Platz Gummibären 297
2. Platz Kinderturnen 283
3. Platz Atemnot (Kinder) 259

te Abkühlung, auf der langen Strecke wa-ren ein paar Sprenkler aufgestellt, umdie sportbegeisterten Langenbacherin-nen und Langenbacher nasszuspritzen.Alleine die Vorstellung, bei der nächstenRunde wieder »beregnet« zu werden ver-lieh vielen die »zweite Luft« und ehrgeizigwurde Runde um Runde weiter gerannt...in der Gruppenwertung der erwachsenenlandete das team »Atemnot« ganz oben

Schneider und Huber für die hervorra-gende Zusamenarbeit und freute sich mitallen Beteiligten bereits wieder auf 2019,wenn es wieder heißt: »Langenbachläuft«. einen tag später wurden währenddes Bürgerfests alle Sportlerinnen undSportler geehrt und konnten urkunden,Medaillen, Gutscheine vom Alten Wirtund eines fitness-Studios in empfangnehmen. ■

auf dem Podest. Scheinbar ist nicht immerder Name auch Programm...Am ende der mittlerweile traditionel-len Veranstaltung danke Dorothee fre-mann ihren 10-köpfigen Orgateam um diefamilien Wiens, fremann, Mack-Smith,

Ergebnisse 2018
»Langenbach läuft«
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ebenfalls traditionell ist am Sonn-tag der Auftakt zum Bürgerfest,ein Pfarrgottesdienst in St. Niko-laus von flüe. Von der Pfarrkircheaus gingen die Besucher nur über die Stra-ße und schon standen sie an der Kasse,um sich Getränke- und essensbons zukaufen, oder abzuholen, so sie das ent-sprechende Alter hatten. Dort erwartetesie auch die recht umfangreiche Speisen-karte, von Schweinerollbraten mit Kartof-felsalat bis hin zu gegrillten forellen oderMakrelen. es gab darüber hinaus Lamm-spieße in fladenbrot mit Joghurtsoße,frisch herausgebackene Südtiroler Strau-ben »mid a wenig an Schnapse drin«, wietina Wegmann erklärte, aber auch Süßes,

Vitaminreiches und natürlich Getränke al-ler Art. in der Aula der Grundschule hatteein Café aufgemacht, mit Kaffee aus Por-zellantassen und herrlichen torten aufder Kühltheke – zum sofort essen oderauch als »torten to go« zum Verzehr imBiergarten oder auch zu Hause. Sogar dieBar hatte wieder geöffnet, die schon amVorabend, beim »Warmup« dicht umla-gert war. für musikalische unterhaltungsorgten die »feger-Spezies«, fünf jungeMänner aus der Region mit zwei trompe-

ten sowie Posaune, flügelhorn und tuba.es gab einen Kinderbücherflohmarkt unddas »Kleiderstüberl« der Gemeinde konn-te besichtigt werden – vielleicht war ja einSchnäppchen dabei.für die Kinder war natürlich ebenfallsallerhand geboten. Sie konnten sich alleineoder auch mit ihren eltern »Langenbachvon oben« anschauen, von einer auf gutzehn Meter Höhe ausfahrbaren Hebebüh-ne, sie konnten aber auch einfach im Sand

Das Bürgerfest 2018Bei idealen Bedingungen ging am Sonntag das Bürgerfest der Gemeinde im Schulhof über die Bühne. eingeläutet wird das festschon seit drei Jahren am Samstagnachmittag mit dem Lauftreff»Langenbach läuft« und mit einem gemütlichen »Warmup« amVorabend. in das Bürgerfest integriert ist ein Seniorennachmittagsamt Mittagsverpflegung.

 Text: Raimund Lex; Bilder: © Raimund Lex, Susanne Hoyer, Bernd Buchberger
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spielen. Beliebt war genauso das Zielsprit-zen bei der freiwilligen feuerwehr Lan-genbach. Hier wurde der oder die zukünf-tige feuerwehrkraft gesucht, die durcheine kleine fensteröffnung in der kürze-sten Zeit an die fünf Liter Wasser per D-Schlauch befördern konnte.  Rekord gegen13:00 uhr waren 33 Sekunden bei denjüngsten feuerwehraspiranten. freiluft-schach und torwandschießen warenebenso im Angebot wie Laserschießen,Schatzsuche und Kinderschminken. Der Renner beim »Warmup« am Vor-

abend des Bürgerfests war die Verpfle-gung: Burger waren angesagt – mit exoti-schen Kreationen. Chefköche waren dabeidie Pfadfinder vom Stamm »Wolfsspur«.Sie hatten den Burger »Crunchy Christa«,einen Chicken-Burger kreiert, nach Chri-sta Summer, der Verantwortlichen im Ge-meinderat auch für das Bürgerfest, und ei-nen »Wald und Wiesen-Burger«, derseinen Namen dem VizebürgermeisterWalter Schmid verdankt und »veggie«war. Gestürmt wurde aber der Burger,dem Bürgermeisterin Susanne Hoyer ih-ren Namen geliehen hatte, namens »Safti-ge Susanne«. Der Run nach Burgern warso groß, dass schon gut 30 Minuten nachStart des »Warmups« Rohmaterial nach-beschafft werden musste. Dass dann diediversen Getränke besonders gutschmeckten und der ein oder andere»Kurze«, ein Likörchen oder ein Drink ander Bar hervorragend schmeckten, ver-steht sich von selbst.Das Bürgerfest »schulterten« die Ver-eine von Burschenverein über die Lan-genbacher Superlöwen sowie die Laien-

spielgruppe bis hin zum Männerchor, umnur einige zu nennen. Alle Arbeiten ge-schahen natürlich ehrenamtlich.Am Sonntagnachmittag trat dann zumentzücken vor allem auch der älterenHerrschaften eine Kindergartenturngrup-pe auf. Die jungen Sportlerinnen undSportler zeigten Drehungen und figuren,die Zuschauer spendeten reichlich Beifall– und als Lohn gab’s dann ein eis. AmNachmittag des Sonntags wurden auchnoch die Sieger von »Langenbach läuft«prämiert. Sieger waren aber eigentlich al-le Läuferinnen und Läufer, denn sie muss-ten gegen Lufttemperaturen von um die30 Grad ankämpfen. Das fest ging gegen18:00 uhr langsam zu ende und alle wa-ren sich einig: »Wir hatten ein sehr schö-nes fest!« ■
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Langenbachs erste Bürgermeiste-rin Susanne Hoyer startete dieBürgerbeteiligung für das Projekt.im Vorfeld hatte die Rathausver-waltung allen Bürgerinnen einen frage-bogen zur Äußerung von Gestaltungs-wünschen zugeschickt, den rund 30beantwortet haben und etwa die gleicheZahl beteiligte sich an der Veranstaltung.1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer stelltenoch einmal die Vorzüge heraus: – öffent-lich leicht zugänglich, – zentral gelegen, –Natur, verkehrsberuhigt mit viel Platz fürfreizeitaktivitäten. Die teilnehmer wurden gefragt, wel-che themen ihnen am wichtigsten sind.Daraufhin kristallisierten sich folgendeArbeitsgruppen heraus:

• Infrastruktur
• Spielplatz und Sport
• Freizeit, Natur Ruhe und Erholungim Anschluss daran erfolgte ein Spazier-gang durch den freizeitpark, bei dem denteilnehmern die Möglichkeit gegebenwurde, sich direkt Vorort ideen zur zu-künftigen Gestaltung zu sammeln. Die teilnehmer hatten nun die Mög-lichkeit in einer Gruppenarbeit auf farbi-gen Zetteln ihre ideen zu notieren und aufeinen bereitgestellten Lageplan direkt zu-zuordnen. Die verschiedenen Arbeitsgruppen habenfolgende ideen und Anregungen erarbei-tet:

Gruppe Infrastruktur
• Sportplatz und Tartanbahn bleiben
• Durchgangsradverkehr soll entlang

der Bahn verlegt werden
• Pläne (Telekom, Wasser, Kanal, Strom)
• Mülleimer
• E-Bike-Ladestation
• Radlständer im Eingangsbereich
• Infotafeln im Eingangsbereich
• Trinkbrunnen
• Wegebeleuchtung im Solarzellen-

betrieb, allg. Beleuchtung mit
Nachtabsenkung

• Videoüberwachung (lt. Herr Huss
derzeit schwer zu realisieren, Leerrohr
sollte jedoch verlegt werden)

• Lärmschutz zur Bahn, z. B. Hecke,
(Rücksprache mit DB)

• Starkstrom für Elektrogrill
• Defibrillator

(mit oder ohne stillen Alarm)
• Radweg zur Ulmenstraße 

Der Langenbacher Park im Fokus der BürgerbeteiligungAm 14. April fand im Bürgersaal die Auftaktveranstaltung zur Gestaltung des freizeitparks in Langenbach statt.  Belinda Schneider
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Gruppe Spielplatz und Sport:
• Für den großen Spielplatz wird ein

 großes Klettergerüst mit Klettergarten
gewünscht

• Rutsche soll versetzt werden
(aufgrund Sonneneinstrahlung)

• Baumhaus mit Seilbahn und Rutsche
• mehr Sitzgelegenheiten beim Eingang

vor dem Sportplatz
• Kleinkinderbereich, Standort des

Sandkastens ideal
• Kleinkinderklettergerüst
• Familienschaukel
• Sportplatz soll allg. saniert werden
• Zäune soll bis auf die zur Bahn

zurückgebaut werden, Ballfangzäune
jedoch sollen bleiben

• Beachvolleyballfeld / Federball
• Booleplatz mit Stehtischen, im Winter

evtl. als Eistockplatz zu nutzen
• Trimm-Dich-Pfad
• Spiralballspiel / Wasserspielplatz

Gruppe Natur, Ruhe und Erholung:
• Lärmschutzwand vor allem zur  Staatsstraße
• Sportplatz soll erhalten bleiben 
• Auslichtung Unterholz (wegen Mücken)
• Solitärbäume mit Sitzgelegenheiten
• See soll begehbar werden
• Steg, Zugang über Stufen zum See
• Infotafeln über Lebewesen
• Naturlehrpfad
• Naturbohlenpfad für Rollstuhlfahrer
• Trampelpfad
• Vogelhaus, Entenhaus, Bienenhaus
• Barfußpfand mit Zugang zum Bach
• Gewürzgarten
• Backhaus
• Blühstreifen für Bienen mit Blumen

Bürgermeisterin Susan-ne Hoyer bedankte sichzum Abschluss für diezahlreichen ideen undgab einen ersten kurzenÜberblick über den wei-teren Ablauf des Pro-jekts. Die ideensamm-lung wird von derVerwaltung an denLandschaftsarchitektenHerrn Narr von NRtNarr Rist und türk wei-

tergegeben. Dieser erstellt einenPlanentwurf. im Anschluss wird einerster förderantrag gestellt. es wirddarauf geachtet, dass Prioritäten ge-setzt werden, bzgl. der Maßnahmen,die als erstes umgesetzt werden sol-len.Die nötigen Pflegemaßnahmenauf der fläche sollen bereits auf dieumsetzung der Maßnahmen abge-stellt werden. Die Möglichkeit dereinbeziehung von Sponsoren soll inBetracht gezogen werden. Die fi-nanzierung muss im Haushalt be-rücksichtigt werden. ■



Aus dem Rathaus14 Langenbacher Kurier  |  Juni / Juli 2018

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und

Donnerstag: 18 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag:

16 bis 21 Uhr
Wochenende und Feiertage:
9 Uhr bis 21 Uhr
Bei lebensbedrohlichen Notfällen
und bei Unfällen wenden Sie sich
bitte wie bisher an den Rettungs-
dienst und den Notarzt unter der
Rufnummer 112.

i

Informationen zum
Stadtradeln finden Sie

unter
www.stadtradeln.de/

landkreis-freising.

i

Sie erreichen die Praxis über denHaupteingang vom Klinikum frei-sing. Die Räume befinden sich imerdgeschoß und sind dementspre-chend ausgeschildert. Wenn sie außerhalb der regulärenSprechstundenzeiten ihres Hausarztesaufgrund gesundheitlicher Beschwerdenmedizinische Versorgung benötigen, kön-nen Sie nun die Bereitschaftspraxis wäh-rend der unten genannten Öffnungszeitenaufsuchen. eine vorherige terminverein-barung ist nicht erforderlich. Außerhalb dieser Zeiten ist dieNotaufnahme vom Klinikum freising wei-terhin ihre Anlaufstelle. 
Sie erreichen den Ärztlichen Bereit-schaftsdienst über die kostenlose,bundesweit gültige Telefonnummer

116 117 (ohne Vorwahl). Dies gilt auch
für die Praxis in Freising. ■

Eröffnung der Bereitschaftspraxis
der Kassenärztlichen Vereinigung BayernsWie bereits in der ersten Ausgabe 2018 des Langenbacher Kurier(Nr. 64) angekündigt, wurde zwischenzeitlich im April in freisingdie Bereitschaftspraxis der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns(KVB) eröffnet.  Brigitte Götz

 Brigitte Götzein wirklich beeindruckendes er-gebnis. Allein im Landkreis frei-sing konnten 1229 Mitstreiter ge-funden werden, die wiederum
fast 230.000 Kilometer mit dem Rad ge-fahren sind. Organisiert wird die Veranstaltungvom Verein »Klima-Bündnis« mit dem

Beim Stadtradeln 2017 haben sich deutschlandweit über 222.000Menschen beteiligt und in drei Wochen knapp 42 Millionen Kilometer auf dem fahrrad zurückgelegt.

Ziel, dass möglichst viele Menschen an-statt ihrem Auto das fahrrad benutzenund dadurch einen sehr wichtigen Beitragzum Klimaschutz leisten. Auch in 2018 wird die Aktion wiederdurchgeführt und jeder kann sich beteili-gen. Vom 17. Juni 2018 bis zum 7. Juli2018 wird erneut für den guten Zweck indie Pedale getreten. Vielleicht finden Sie jagefallen an der Kampagne, die teilnahmeist sehr einfach. ■
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Während der Sommerferien vom 28.7. bis 10.9.2018

Totalsperrung zwischen  Freising und FeldmochingMit einem großen Bündel von Baumaßnahmen wird das Schienennetz nördlich von Münchenfit gemacht.Die Konzentration dieser Arbeitenauf die Sommerferien, verschontBahnreisende vor monatelangenBehinderungen durch Baustel-len. Dafür muss sechs Wochen die Streckezwischen freising und feldmoching kom-plett für Züge gesperrt werden.

 DB Vertriebs GmbH / DB Regio Bahn

Quelle: DB Vertrieb GmbH
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zwischen Neufahrn und flughafen dieGleise gesperrt werden.
Wie wir fahren:es gibt ein aufeinander abgestimmtes Be-triebskonzept aus S-Bahnen und Schie-nenersatzverkehr (SeV). für die fahrgä-

werden einige Züge der Linie S18 und S8über den flughafen hinaus bis nach frei-sing verlängert. in der Hauptverkehrszeitfahren sie zwischen freising und flugha-fen alle 30 Minuten, tagsüber alle 60 Mi-nuten. Zwischen 19:30 uhr und 6:00 uhrist baubedingt kein Zugbetrieb möglich.

Fakten: 
Was wir für das Schienennetz tun: DieBahn nutzt die bayerischen Sommerferi-en mit deutlich reduziertem Pendler undSchülerverkehr, um zwischen freisingund feldmoching verschiedene Bauarbei-ten zu bündeln. Die Neufahrner Kurvewird an ein elektronisches Stellwerk an-geschlossen. Das schafft die Vorausset-zung, um ab Jahresende 2018 Ostbayernbesser an den flughafen München anbin-den zu können. Die Bahnhöfe unter-schleißheim und Lohhof werden barriere-frei ausgebaut. Auf 33 Kilometern Längewerden Gleise erneuert und sechs Wei-chen getauscht. Dabei werden auch rund61.000 Stück Schwellen und 42.000 ton-nen Schotter erneuert. Dazu müssen zwi-schen feldmoching und freising sowie

ste der S-Bahn gibt es zwischen feldmo-ching und freising sowie zwischen feld-moching und flughafen SeV-Busse, die inder Hauptverkehrszeit zwischen feldmo-ching und Lohhof verstärkt werden. Sokann von dort der flughafen umsteigefreierreicht werden.Die S-Bahnlinie S1 wird zur S18 undstartet ab feldmoching in Richtung Mün-chen innenstadt und von dort als express-S-Bahn zum flughafen. Sie fährt von 6 bis23 uhr im 20-Minuten-takt. Zusammenmit der Linie S8 fährt alle 10 Minuten eineS-Bahn zum flughafen.Die Regionalzüge aus Ostbayern wen-den in freising. Ab dort verkehren S-Bah-nen, die über Neufahrn, den flughafenund den Ostbahnhof umsteigefrei bis indie Münchner innenstadt fahren. Dazu

Die Bahn setzt aber ganztägig bis zum Be-triebsschluss zahlreiche SeV-Busse ein.Diese pendeln im 10-Minuten-takt direktzwischen freising und dem flughafenund ergänzen das Zugangebot.
Wie wir informieren:Die konkreten Details und fahrplandatensind in die digitalen Auskunftssystemeeingepflegt. Wer dann eine Reiseverbin-dung sucht, hat auf Bahn.de oder derBahn-Navigator-App die geänderten Rei-sezeiten mit einberechnet. Alle Neuigkeiten im Zusammenhangmit der Baustelle sowie die aktuellen Bau-stellen-fotos und die fahrtempfehlungenkönnen Sie jederzeit unter
www.bahn.de/Sommerbaustelleabrufen. ■
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»Rat für das alte Rad!«

Diesen gibt es in zweifacher Hinsicht inder fahrradwerkstatt am Bahnhof.Ob ein platter Reifen, eine kleine inspekti-on oder sonstige Reparatur rund umsRad. unsere fahrradwerkstatt hilft ihnengerne weiter. 

Die Reparaturhilfe wird von ehren-amtlich engagierten Menschen geleistet,die über technisches Verständnis verfü-gen und eine große Leidenschaft fürs Radhaben.Sollten Sie ein altes Rad im Keller oderin der Garage stehen haben, das Sie nicht

Unsere Öffnungszeiten:Donnerstag von 15 bis 18 uhr,Samstag von 10 bis 12 uhrWähred der ferienzeit ist das Kleider -stüberl geschlossen. Der Zugang zumKleiderstüberl befindet sich am Seiten-eingang des Rathauses, direkt gegenüberder Sparkasse.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch ■

Nachhaltiges Langenbach

mehr verwenden können oder möchten.Bitte geben Sie dies in der fahrradwerk-statt ab, dort kann es entweder repariertwerden oder die einzelnen Bauteile alsersatzteile weiterverwendet werden. An-genommen wird alles, vom Dreirad überKinder-, Jugend- und erwachsenenfahr-rad.
Unsere Öffnungszeiten:Dienstags von 18 bis 19 uhram Bahnhof Langenbach ■

Kleiderstüberl

Seit Januar 2016 findet man das Lan-genbacher Kleiderstüberl im Oberge-schoß des Rathauses mit einem perfektausgestatteten Verkaufsraum – gefüllt miteiner großen Auswahl an Bekleidung undAccessoires für jeden Geschmack.
Bei uns finden Sie:• alles fürs Kind• Mode für Damen und Herren• Haushaltswäsche

 Magdalena Scheurenbrand
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Damit das nicht passieren kann, sollten Sie die Gültigkeit der erfor-derlichen Ausweispapiere aller familienmitglieder überprüfen. Bit-te beachten Sie, dass es in etwa drei Wochen dauert, bis ein neuerReisepass oder Personalausweis von der Bundesdruckerei herge-stellt wird und bei uns abgeholt werden kann.für Rückfragen zur Beantragung ihrer Dokumente stehen ihnen die Mit-arbeiterinnen des Passamtes der Gemeinde Langenbach gerne unter der
Tel.-Nr.: 08761/7420-11 oder per e-Mail unter passamt@gemeinde-
 langenbach.de zur Verfügung.

Bitte beachten Sie auch die Einreisevorschriften Ihres Urlaubslan-
des. informieren Sie sich hierüber bitte vor jeder Reise aktuell bei ihrem Rei-severanstalter oder bei der jeweiligen Auslandsvertretung ihres Reiselandes
(http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/ 
VertretungenFremderStaatenA-Z-Laenderauswahlseite_node.html).Grundsätzliche informationen zu den einreisebestimmungen der ver-schiedenen Länder hierzu finden Sie unter: http://www.auswaertiges-
amt.de/DE/Laenderinformationen/Uebersicht_Navi.html. 

Reisen mit Kindern

Für Kinder, die das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, kann einKinderreisepass ausgestellt werden. Ab dem 12. Lebensjahr ist die Aus-stellung eines regulären Personalausweises oder Reisepasses möglich.Bei Kindern ist immer ein aktuelles biometrisches Lichtbild erforderlich.informationen über weitere benötigte unterlagen erhalten Sie auch hier beiden Mitarbeiterinnen des Passamtes der Gemeinde Langenbach.Die Bundespolizei widmet Minderjährigen unabhängig davon, ob diese inBegleitung oder ohne Begleitung reisen, besondere Aufmerksamkeit. BeimÜberschreiten einer Außengrenze werden Minderjährige bei der ein- undAusreise wie erwachsene kontrolliert.Zur Vermeidung von unstimmigkeiten, wenn Minderjährige von nur ei-nem erwachsenen begleitet werden, sie unbegleitet reisen, oder mit Omaund Opa reisen, wird empfohlen, nachfolgend aufgeführte unterlagen mitzu-führen:• eine formlose einverständniserklärung des/der Personensorgeberechti-gen mit Angaben zum Minderjährigen, ggf. Personalien der Begleitper-son(en) und Reiseziel bzw. Reiseverlauf• Personalien und erreichbarkeit des/der Personensorgeberechtigten• Kopie der Ausweisdatenseite des/der Personensorgeberechtigten ■
Quelle: Informationen über Reisen mit Kindern von www.bundespolizei.de

Urlaubszeit ist ReisezeitDie Vorfreude auf den Sommerurlaub wächst und die Vorbereitungen beginnen. Häufig vergessen Bürger,den Reisepass oder Personalausweis rechtzeitig neu zubeantragen. Dies kann im schlimmsten fall dazu führen,dass eine geplante Reise nicht oder erst verspätetangetreten werden kann.  Claudia Helmreich
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Am meisten profitieren die Kinderund Jugendlichen von dieser Zu-sammenarbeit. Denn es hat sicheiniges getan in den vergangenenMonaten. An jedem Donnerstag, freitag undSamstag in der Woche, an denen der treffnachmittags und abends geöffnet hatte,konnten alle Jugendlichen im Alter zwi-schen 12 und 19 Jahren zum Chillen, Quat-schen, Kickern, Musik hören, tanzen oderBillardspielen in den Jugendtreff kom-men. Außerdem ging es einmal im Monat

»auf nach Hollywood«. Nämlich immerdann, wenn der monatlich stattfindendeKinoabend angeboten wurde. Die Jugend-lichen konnten, mittels  Beamer und Laut-sprecherbox ihre Lieblingsfilme ansehen.und weil das nur Spaß macht, wenn manbequem sitzt, haben sich die Jugendlichenim letzten Jahr eigene Paletten Sofas ge-baut. Dazu wurden bei mehreren treffeneuropaletten abgeschliffen, lasiert undzusammengeschraubt. So entstanden dreibequeme Sofas. Das war aber noch langenicht alles, was das JuZ, wie es liebevoll

von den Jugendlichen genannt wird, zubieten hatte. Beim Mädelsabend im Junihieß es zum ersten Mal »GiRLS ONLY«. ei-nen ganzen Abend lang konnten sich dieBesucherinnen von der extra eingelade-nen Visagistin und einer Nageldesignerindie angesagtesten Beautytips und -trickszeigen lassen. Außerdem wurde regelmä-ßig in der JuZKüche gekocht oder gebak-ken und auch gemeinsam gegessen. Vorallem das Plätzchenbacken und die Weih-nachtsfeier im Dezember machten denJuZ Besuchern großen Spaß.Die Angebote im »Offenen treff« rich-ten sich an Jugendliche ab 12 Jahren. umden unter 12-jährigen ebenfalls die Mög-lichkeit zu geben, das JuZ und seine Be-treuer kennenzulernen, fand im letztenJahr das sogenannte »Monatsbasteln«statt. Dieses richtete sich hauptsächlichan die Kinder der 4. Klassen. Sie bekameneinmal im Monat einen flyer mit unseremBastel- oder Bewegungsangebot über dieSchulranzenpost mit nach Hause. Dochnicht nur die Kinder der 4. Klassen hattenSpaß beim Seifenherstellen, Kinonach-
Jugendtreff Langenbach, Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach
Telefon während der Öffnungszeiten: 0 87 61/72 53 67 • Mobil: 0176/63 04 64 05 
E-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten für alle Jugendlichen ab 12 Jahre:
Do.: 17:00 – 20:00 Uhr • Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr • Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr

Zusammenarbeit zahlt sich ausSeit über einem Jahr arbeiten die Gemeinde Langenbach und derKreisjugendring freising nun schon zusammen. Mit Andrea Löfflerhat die Gemeinde eine festangestellte Jungendpflegerin gewonnen,die seit April letzten Jahres die Leitung des Jugendtreffs in Langen-bach übernommen hat.  Andy Löffler

www.jugendtreff-langenbach.de
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mittag oder filzen. Auch die jüngerenGrundschulkinder interessierten sich fürdas Halloweengeisterbasteln, die Radel-tour, das Badesalzmischen und die ande-ren Angebote im Monatsprogramm undmeldeten sich immer wieder zu den Ak-tionen an. es gab eine Vielzahl von Ange-boten und Aktionen nicht nur für Kinderund Jugendliche. Beim »Spiel mit! Spiele-tag« und beim tag der offenen tür, diebeide im November stattfanden, waren al-le Gemeindemitglieder und interessiertenherzlich eingeladen das JuZ zu besuchen.Außerdem beteiligte sich das JuZ-Betreu-erteam im Sommer erfolgreich am Bür-gerfest mit einer Bastelaktion.

Die gesamte Vorstandschaft danktdem Betreuerteam für ihren unermüdli-chen einsatz im JuZ und wir freuen unsschon auf die kommenden Monate unddie tollen neuen ideen, die ihr mit denKindern und Jugendlichen umsetzt. An dieser Stelle auch noch eine einla-dung an alle, die bisher noch nicht im JuZzu Besuch waren. Kommt einfach mal vor-bei und schaut euch in Ruhe um. ihr könnteure eigene Musik mitbringen und ab-spielen, die Zeit beim Billard und Kickernverbringen oder euch einfach auf den So-fas zum »chillen« verabreden. ■

Alle kommenden
Termine im Überblick:

im Rahmen des Langen -
bacher Ferienprogramms:

29. August 2018
Badebombenbasteln
6. September 2018
Geocaching Schatzsuche
7. September 2018
Kino im JUZ

15. September 2018
15:00 – 17:00 Uhr Batiken
3. November 2018
2. »Spielmit!-Spieletag« in Koope-
ration mit dem KJR-Freising

i
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GM würdigte insgesamt 132 seinerbesten Zulieferer aus 17 Ländern,die immer wieder die erwartun-gen von GM übertroffen, einenüberragenden Wert fürs unternehmengeschaffen oder neue innovationen an dasunternehmen herangetragen haben. Seitder ersten Preisverleihung im Jahre 1992hat GM noch nie so viele Zulieferer gewür-digt wie diesmal. DSV erhält diesen Preisschon zum vierten Mal.»Dies ist eine Gelegenheit für GeneralMotors, die Zulieferer zu würdigen, diewirklich die besten der besten sind«, sagtSteve Kiefer, GM Vice President, GlobalPurchasing and Supply Chain. »Die Auto-mobilindustrie entwickelt sich rasantweiter. Die Beziehungen, die wir zu unse-rer Versorgungsbasis pflegen, sind vongrundlegender Bedeutung, wenn es dar-um geht, heutzutage ein überzeugendesfahrzeugangebot zu liefern sowie Spit-zenfahrzeuge und Mobilitätsdienstlei-stungen von morgen zu bieten«, so Kiefer.Mehr als 45 Prozent der diesjährigenPreisträger der »Supplier of the Year«-Auszeichnung haben diesen titel schon2016 erhalten. Der Preis wird an Zulieferer verliehen,die sich durch das erreichen von Lei-stungsmetriken für Qualität, Ausführung,innovation und Gesamtbetriebskostenhervorgetan haben. Die Gewinner sindunternehmen, die General Motors Pro-dukte und Dienstleistungen in den Berei-chen fahrzeugkomponenten, Lieferketteund Logistik, Kundenbetreuung und Af-

tersale, sowie indirekte Dienstleistungenzur Verfügung stellen.»Der erhalt dieses Preises zum viertenMal zeigt die harte Arbeit und den einsatz,den alle an den tag gelegt haben, die anGMs Lieferkette auf der ganzen Welt be-teiligt sind. Wir pflegen nicht nur fortwäh-rend einen hohen Dienstleistungsstan-dard, sondern streben auch danach, unsimmer weiter zu verbessern. es ist eineenorme Leistung und etwas, worauf wirsehr stolz sein können«, so Jens Bjørn An-dersen, CeO, DSV, A/S.
DSV – Global Transport
and LogisticsDSV A/S ist ein globaler transport- undLogistikdienstleister mit Hauptsitz in He-dehusene (Dänemark), der professionelleGesamtlösungen für alle Dienstleistungender modernen transport und Lagerlogis -tik bietet. Mit eigenen Niederlassungen

und Büros ist DSV in mehr als 80 Ländernund sechs Kontinenten aktiv. Weitere in-formationen unter www.de.dsv.com

General Motors Co.General Motors Co. (NYSe:GM, tSX:GMM), das gemeinsam mit seinen Part-nern in 30 Ländern fahrzeuge herstellt,genießt führende Positionen in den größ-ten und wachstumsstärksten Märkten derWelt. GM, seine tochterunternehmen undJoint Ventures vertreiben fahrzeuge un-ter den Marken Chevrolet, Cadillac, Bao-jun, GMC, Holden, Jiefang, Opel, Vauxhallund Wuling. Weitere informationen zumunternehmen und seinen tochtergesell-schaften, zu denen auch OneStar, einerder global führenden Anbieter vonDienstleistungen im Bereich fahrzeugsi-cherheit, Sicherheit und informationzählt, finden Sie unter
http://www.gm.com ■

GM zeichnet DSV für Leistung, Qualität
und Innovation aus
Bremen / Hedehusene, 4. Mai 2018. DSV wurde am freitag, den 20. April, in Orlando, florida, uSA,während der 26. jährlichen Vergabe des »Supplier of the Year«-Preises von General Motors (GM) zumZulieferer beziehungsweise Dienstleister des Jahres ernannt.  DSV, Pressestelle



Das eKP-ProgrammJuni / Juli 2018 |  Langenbacher Kurier 21im September kommen einige unse-rer Kinder in den Kindergarten oderin die Krippe, sodass wir wieder Plät-ze frei haben. Auch während des Jah-res ist manchmal noch ein einstieg mög-lich. Habt ihr vielleicht Lust, dabei zu sein?teilnehmen können Mütter oder Vä-ter (oder Oma, Opa…) mit Kindern, ab 6Monaten bis 3 Jahre, die noch keine festeeinrichtung besuchen. ■

Eltern-Kind-Programm in LangenbachWir treffen uns 1 Mal wöchentlich von 9 – 11 uhr im Pfarrheim.Wir spielen, singen, tanzen, basteln, kneten und entdecken auchmal was Neues, z. B. bei Spaziergängen und Ausflügen.

Bitte, meldet Euch an bei
nina.herteux@online.de

oder
Tel.: 0 81 61/2 10 27

Der Träger des EKP ist das Kreisbil-
dungswerk, Freising.
Wir freuen uns auf Euch!

i
 Nina Herteux



WICHTIG: Den Veranstal-
tungspass musst du von

deinen Eltern unterschrei-
ben lassen und innerhalb

 einer Woche nach Erhalt bei der
Gemeinde abgeben (Briefkasten).

i
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Unser Ferienprogramm auf einen Blick
Montag 30.07.2018 »Spielend in die Ferien« – ab 6 Jahren
Dienstag 31.07.2018 »Selbstbehauptung + Selbstverteidigung«

für Kinder und Jugendliche zwischen 8 und 14 Jahren
Mittwoch 01.08.2018 Spaziergang und Picknick mit Ponys – ab 6 Jahren
Donnerstag 02.08.2017 Schnupper-Schießen – von 10 bis 16 Jahren
Montag 06.08.2018 Fussballgolf und Schwimmen – ab 7 Jahren
Dienstag 07.08.2018 Elektronikbasteln Tetris – ab 7 Jahren
Mittwoch 08.08.2018 Töpfern in der Pracher Keramik Manufaktur – ab 6 Jahren
Donnerstag 09.08.2018 Kindernagellack – geruchlos und ungiftig – 6 bis 10 Jahre
Donnerstag 09.08.2018 Fingernägel – der erste Eindruck zählt – ab 11 Jahren
Dienstag 14.08.2018 Malen mit Acrylfarbe – ab 6 Jahren
Dienstag 21.08.2018 Skydiving & Paintball
Donnerstag 23.08.2018 Waldkletterpark Jetzendorf – ab 7 Jahren
Montag 27.08.2018 Essbares Langenbach: Ernten-Kochen-Essen – ab 6 Jahren
Mittwoch 29.08.2018 Badsprudelpralinen im JUZ – ab 7 Jahren
Donnerstag 30.08.2018 Dinopark Denkendorf mit Fossiliensuche – 7 bis 10 Jahre
Freitag 31.08.2018 Wir backen Pizza – ab 8 Jahren
Dienstag 04.09.2018 Muffins & Co. – ab 6 Jahren
Donnerstag 06.09.2018 Geocaching Schatzsuche – ab 9 Jahren
Freitag 07.09.2018 Filmvorführung im Jugendtreff – ab 6 Jahren

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern,der Sommer ist da und schon bald beginnen die»großen« ferien. Gemeinsam mit Vereinen, Privatleutenund initiativen bietet die Gemeinde Langenbachwieder abenteuerliche Ausflüge, Sport, Kreativitätund vieles mehr.  Magdalena ScheurenbrandDamit die eltern samstags keinewertvolle freizeit mehr für dieAnmeldung opfern müssen, wirddie Anmeldung wieder komplettonline abgewickelt. Besuchen Sie uns ab
30. Juni 2018 auf der Homepage unter
www.gemeinde-langenbach.de und fol-gen Sie rechts dem Button »Ferienpro-
gramm«.

Und so funktioniert die
Anmeldung:Überlege in Ruhe und gemeinsam mit deneltern, an welchen Veranstaltungen duteilnehmen möchtest.eine vollständige Liste mit allen De-tails und Bildern gibt es im internet aufunserer Buchungsplattform. Dort kannstdu dich zu den von dir gewünschten Ver-anstaltungen anmelden. Lass dir dabeibitte unbedingt von deinen eltern helfen.Wir verteilen die teilnehmerplätzenach dem Anmeldeschluss fair auf alleteilnehmer und geben dir dann per e-Mail Bescheid, für welche Veranstaltun-gen du einen Platz erhältst. Damit du auch

tatsächlich teilnehmen darfst, muss deinVeranstaltungspass (e-Mail) noch vondeinen eltern unterschrieben werdenund in den Briefkasten des Rathauses ein-geworfen werden.
Was ist ein Veranstaltungspass?im Veranstaltungspass findest du deinepersönlichen informationen rund um dieteilnahme an den ferienspielen. Du er-hältst den Veranstaltungspass ab dem 16.
Juli 2018. Über den Veranstaltungspasserfährst du auch, an welchen Veranstal-tungen du teilnehmen kannst und bei wel-chen du auf der Warteliste stehst. Am besten druckst du dir den Veranstaltungs-pass gleich zweimal aus, ein exemplardient dir während der ferien als Über-sicht, das andere gibst du unterschriebenim Rathaus ab.
Und so funktioniert die
 BezahlungDie teilnahmebeträge können nur per Se-PA-Lastschrift bezahlt werden. im letztenSchritt der Anmeldung werden Sie aufge-fordert, ihre Kontodaten zu hinterlegen

und ein SePA-Lastschriftmandat zum ein-zug der teilnahmebeträge zu erteilen. Sokann die Gemeinde nach Zuteilung die tat-sächlich anfallende Summe einziehen. imfall einer Rückerstattung (z. B. Absage ei-ner Veranstaltung durch die Gemeinde)erhalten Sie ihr Geld automatisch wiederzurück. in diesem Jahr bieten wir auf-grund des hohen Aufwands keine Barzah-lung mehr an.
Euer Team Ferienprogramm ■

Ein Abenteuer im Kletterpark gefällig?

Mhhhhm, lecker! »Muffins & Co.«

Erlebe den Schrecken der Urzeit live...
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Wir gratulieren herzlich der Jubilarin und dem Jubilar

Josef Schürmann 85 JahreErna Schmid 85 Jahre

85

Am 23. Mai 2018 feierte frau ernaSchmid ihren 85. Geburtstag, zu dem der2. Bürgermeister Walter Schmidt bei einemWeißwurstfrühstück die herzlichs ten Glück-wünsche der Gemeinde überbrachte.frau Schmid wurde in Niederhummelgeboren und ging in Oberhummel zur Schu-le. Sie erlernte den Beruf der Damenschnei-derin. Am 5. Oktober 1957 wurde geheiratet.Aus der ehe ging eine tochter namens Clau-dia hervor. Die zwei enkel Christoph undDominik bereiten der Jubilarin viel freude.frau Schmid ist sehr gesellig, zu ihren Hob-bys zählt das Nähen, sie geht zum turnenund reist sehr gerne.Zu ihren Lieblingszielen zählt Lignano initalien.                                     Text von Traudl Strejc ■

Vor 85 Jahren wurde Josef Schürmann in Sögel/emsland geboren. Gleich nachder Schule ging es nach Limburg an der Lahn in die Rundfunktechnikerausbil-dung und anschließend folgten ein paar Jahre in Köln und Gräfelfing bei München,um sich das Geld zum Studium zu verdienen. Anschließend blieb er in Gräfelfingund studierte in München Hochfrequenztechnik. Nebenbei begeisterte er sich alsfunkamateur mit einer Prüfung bei der Oberpostdirektion. 1960 lernte er seinefrau inge kennen. 1961 heirateten sie. Das erste Angebot kam als ingenieur ausBremen von NordMende für die uHf fernseh-entwicklung. Damals wurde die ent-wicklung des fernsehens auf den uHf frequenz Bereich ausgedehnt, so dass meh-rere Programme als nur das erste und Zweite gesehen werden konnte.1965 wechselte er zu texas instruments. Damals hatte tl noch kein Werk inDeutschland, so dass er nach Nizza/ frankreich auswanderte. es war ein erlebnisin Südfrankreich zu leben! im Mai 1967 war die firma in freising etabliert und derumzug von Nizza nach freising stand an. Bei tl blieb er bis zur Pensionierung imJahre 1998 und darüber hinaus, denn die firma beanspruchte ihn als freien Mitar-beiter noch etwa weitere 10 Jahre. er arbeite praktisch bis zu seinem Schlaganfallim Jahre 2017, von dem er sich bis heute einigermaßen erholte und nun wieder mitseiner frau inge den schönen, ca. 3000 m2 großen Garten genießen kann. AproposGarten, der wird von inge gepflegt und gehegt und ist mehrfach in fachzeitschrif-ten und Büchern beschrieben und wird von Gartenfreunden besucht. er ist mit ei-nem großem teich und vielen seltenen Pflanzen angelegt.      Text von Josef Schürmann ■

85
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Zur Geburt gratulieren wir den stolzen Eltern...

Julian Raffaele Leonardo Parisio kam am 17.April 2018 um 4:09 uhr in freising zurWelt. Bei einer Größe von 49 cm wog er 2740Gramm, geben die stolzen eltern Carolin undChristian bekannt. ■

Julian
Raffaele

Leonardo

Die eltern Maria und Andreas Hölldobler verkünden stolz die Geburt ihres SohnesJulius Alexander. er kam am 1. februar 2018 um 23:45 uhr in München zurWelt. Bei seiner Geburt war er 56 cm groß und wog 4230 Gramm. ■

Julius
Alexander

Alexander
Johannes

Alexander Johanneskam am 4. Mai um5:09 uhr in freising zuWelt, wie die glücklicheneltern Lisa Mair und Andreas Reif verkünden.Bei seiner Geburt woger bei einer Größe von55 cm 3970 Gramm.     ■



So war es naheliegend, einmal »rich-tig« mit dem Zug zu fahren. Kurzdarauf machten sich die Kinder mitihren Betreuern auf den Weg. Zufuß ging es zum Bahnhof. Sie bestauntenSchranke und vorbei fahrende Züge. DieZugfahrt selbst war ein großes Abenteu-er: ein- und Aussteigen, drin zu sitzen undzu spüren, wie er sich in Bewegung setzt;aus dem fenster zu schauen und ein Müll-auto entdecken, das war alles sehr span-nend. in freising ging die Zwergen-Grup-pe dann gemütlich ein eisessen. BeimBummeln durch die Stadt entdeckten dieZwerge riesige Bären, die man erst einmalbefühlen musste. im Buchladen besetztendie Kinder gleich den »Spielzug«, außer-dem wurde ein interessantes »eisenbahn-Buch« gekauft. Auf dem Heimweg gab esam freisinger Bahnhof noch einiges zubeobachten und ein Aufzug wurde ausge-testet. So hatten die Zwerge wieder einwenig mehr die »große Welt erobert«.im Rahmen ihres Projektes befasstensich die Vorschulkinder (Schlaufüchse)mit der Polizei. Die Schlaufüchse wolltendie Polizei einmal »live« erleben. So wur-de kurzerhand ein bekannter Polizist mit

seinem Kollegeneingeladen. DieKinder waren»ganz aus demHäuschen«, dasssie sich nun mitall ihren fragenan echte Polizi-sten wendendurften. Sie er-fuhren, dass diese nicht nur sehr sportlichsein mussten. ein Polizist muss in derSchule richtig gute Noten haben undschwimmen muss er auch können. Dieslöste bei manchen Kindern ein kleinesentsetzen in den Gesichtern aus, denn siehatten bis dato noch keine Ahnung, wieSchule und beruflicher Werdegang im Zu-sammenhang stehen. Wichtig war natür-lich zu klären, ob die beiden Polizistenschon Diebe und Räuber gefangen haben.So erfuhren sie, dass sie neben der Ver-brecherjagd weit häufiger mit Verkehrs-unfällen zu tun haben. Nach den vielenfragen wurde das Polizeiauto genau un-ter die Lupe genommen: Mütze, Schlag-stock, Sicherheitsweste, Patronen undPfefferspray und sogar Handschellendurften betrachtet und meist auch ange-fasst werden. Das funkgerät wurde ausprobiert, ein echter »Polizeibesen«,Meterstab, Warnlampe und Maschinenge-wehr bestaunt. Von den Polizisten erfuh-ren die »Schlaufüchse«, dass sich dieWirklichkeit nicht unbedingt mit den Ge-schichten deckt, die die Kinder vom fern-sehen her kennen.

ein besonderesHighlight imMooshäusl warauch das »Väter-basteln« anläss-lich des Mutter-tages. Väter undKinder trafensich im Wald,um gemeinsamfür die Mamas ein Geschenk aus Naturma-terialien zu basteln. Sie verbrachten dortgemütliche Stunden mit gemeinsamenWerkeln. Sehr kreative, schöne Geschen-ke waren das ergebnis. endlich konntenauch die Papas einmal den Ort sehen, andem die Kinder oft Waldtage verbrachten.Nach einemWechsel imteam kam An-drea Lindemannin das Moos-häusl. Siestammt aus Hes-sen, hat selbstschon größereKinder undbringt als erzieherin schon 25 Jahre er-fahrung im Kindergartenbereich mit. Sieunterstützt jetzt das trolle-team.

Alle im Mooshäusl fiebern nun dem25-jährigem Jubiläum des Kindergartensund dem 10-Jährigem der Krippe entge-gen. Gefeiert wird am 16. Juni 2018 von13.30 bis 17.00 uhr unter dem Motto »eswar einmal…«! ■
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Mooshäusl-Kinder erleben spannende AbenteuerDie Krippenkinder (Zwerge) beschäftigten sich schon seit geraumer Zeit ganz intensiv mit Zügen:täglich fährt der »Kohlenzug« mehrmals am Kindergarten vorbei. Die Zwerge spielten selbst »Zug«und schauten viele Bücher an, die sich mit der eisenbahn beschäftigen.  Cornelia Voßler-Keding



garten-Kinder. Zum großenfinale rockten Kinder, el-tern und Hummelnest-team zum Partyhit »Wennder Maibaum wieder amDorfplatz steht« den Garten.Bevor man zum gemütli-chen teil überging, über-reichten alle Kinder ihreneltern ein Lebkuchenherz –ein süßes Geschenk zu Va-ter- und Muttertag.  Nach dem offiziellen teilwurde es bayerisch-gemütlich: Bei Weiß-würsten und Brezn sowie anderen vonden eltern »gezauberten« kulinarischenSchmankerln wurde das Zusammenseinunter weiß-blauem Himmel genossen.für die Kinder wurde es unterdessensportlich: Beim Spiele-Parcours waren siebeim Gummistiefel-Weitwurf, beim (Salz-)Brezln-Schnappen und beim »Nageln«gefordert. unterstützung benötigten dieKleinen beim Schubkarrenrennen, beidem die eltern ihre Sprösslinge einmaldurch den Garten chauffieren mussten.Als Belohnung für all die Mühen gab’s fürdie Kinder Lutscher oder Gummibärchen.Als erinnerung an dieses schöne festdurfte sich jeder noch eine Holz-Wäsche-
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Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de

»Bayerische Gemütlichkeit« im Hummelnestein zünftiges Maifest wurde kürzlich im Kindergarten Hummelnest gefeiert. Den eltern wurde dertag zudem mit einem Lebkuchenherz versüßt.  Andrea Hermannklammer mit eingraviertem Namen ferti-gen lassen – gegen eine kleine Spende fürden Kindergarten. Überhaupt kommt der erlös des Mai-fests den Hummelnest-Kindern zugute:Mit den Spenden für essen und Getränkesollen die Ausflüge, die die zwei Kinder-garten- und zwei Krippen-Gruppen imSommer machen wollen, bezuschusstwerden. ■Alljährlich lädt der KindergartenHummelnest Kinder, eltern undfreunde zu einem fest ein. Die-ses Mal wurde unter dem Motto»Bayerische Gemütlichkeit« ein Maifestgefeiert – in bayerischer tracht, mit ver-schiedenen tänzen sowie bayerischenSchmankerln. Nachdem Kindergartenlei-terin Karin forster die vielen familien be-grüßt hatte, hatten die Krippen-Kinder ih-ren großen Auftritt: Mit einem kleinenReigen und unterstützt von den eltern,begeisterten sie die Gäste im Garten. esfolgten die »Lustigen Holzhacker-Buam«und ihre Madeln, in deren Rolle die Vor-schulkinder geschlüpft waren, sowie wei-tere tänze und ein Bandltanz der Kinder-



frühe naturwissenschaftliche undmathematische Lernerfahrungenüben nicht nur einen nachhaltigeneinfluss auf die späteren interes-sen aus, sondern legen einen grundsätzli-chen erfahrungsschatz für die zukünftigeschulische Laufbahn.
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Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de

Experimente im Pfarrkindergarten »Ache Noah«Kinder lieben das experimentieren. Sie sind neugierig und wollen von sich aus mehr über ihre umwelt erfahren. Sie haben freude am erkunden und Ausprobieren.  Franziska Weber»Was passiert mit Rosinen,wenn sie in einem kohlesäure-haltigen Wasser sind?« DieKinder staunten: »Die Rosinenkönnen ja tanzen!«fasziniert waren die Kin-der vom Zauberschleim. eswurde dazu Wasser mit Stärkevermengt und dadurch ent-steht eine besondere Konsi-stenz. Der Versuch mit demGummibärchen in Wasser ver-blüffte die Kinder auch sehr. Nach zweitagen war das ganze Gummibärchen weg.es wurden noch viele andere Versuchedurchgeführt.Aber auch im Alltag haben wir viel be-obachten und forschen können. Was pas-siert, wenn der Schnee im Gruppenzim-mer ist? Wir haben Kresse angesät undgemeinsam besprochen, was Pflanzenzum Wachsen brauchen. Viele Raupen,Würmer und insekten wurden im Gartenbeobachtet und unter die Lupe genom-men. Es war ein entdeckungsreiches
Jahr. ■
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 Text und Bild: © Raimund Lex

in einer feierstunde wurden die loka-len Sieger des internationalen  Ju-gendmalwettbewerbes der Raiffei-senbanken ausgezeichnet, dieMeistleser in der Schulbibliothek prä-miert und die Preisträger am Känguru-Wettbewerb vorgestellt. Schulleiterin ilo-na Vey lobte in diesem Zusammenhangvor allem auch die Damen, »die sich jedeWoche Zeit für euch nehmen«, das ehren-amtliche Personal der Schulbibliothekund deren Leiterin Beate König. Zum Auftakt der Siegerehrung wur-den die lokalen Gewinner desinternationalen Jugendmal-wettbewerbs bekanntgege-ben. Mit den Klassen 1 und 2und dem 3. Platz wurde be-gonnen. Den erreichte Ra-himli Akif aus der 2b mit sei-ner Rakete, die vomsternenreichen, schwarzenWeltall aus die erde beobach-tet. Auf Platz 2 folgte RaffaelaGrandy (2b) mit ihrer unter-wasserwelt, erforscht von ei-nem u-bootähnlichen Ge-fährt. Den Vogel in denunteren Jahrgangsstufen aberschoss Paula Kaiser (2b) ab:Sie hatte eine unterwasser-kamera erfunden, mit derman fische beobachten kann. Platz 3 beiden 3. und 4. Klassen ging an Samuel Kug-hel (4b) mit seinem Spinnenroboter. DasAuto, »das über die Welt fliegt«, ein welt-raumtaugliches Premiumfahrzeug, brach-te Niklas Block von der 4a den zweitenPlatz ein. Platz 1 ging in die 3a, Jakob Pau-lus hatte einen detaillierten »Bauplan füreinen Roboterfisch« vorgelegt. Die rund140 Kinder in der Aula quittierten allePreise mit großem Applaus. So war esauch, als die Meistleser ausgezeichnetwurden.  Der »Bücherwurm«, Michael fi-

scher aus der 4a hatte nicht weniger als83 Bücher gelesen – die Mitschüler warenbaff! 77 Bücher brachten Melissa Panatos(4a) auf Platz zwei, 72 Bücher brachtenChristina Karl (3a) auf Platz 3. Auf denRängen folgten Jonas Notzke (3a), Veroni-ka Hülsmann (4b), Peter Schwalb aus der2b, der sich als Achtjähriger bereits 66Bücher »einverleibt« hatte. fabian Bau-mann (3a); feline Müller-Banhagel (4b)und gleichauf tamina Postruznik (2b), so-wie, ebenfalls gleichauf, Jasmin Ali (4b)und Andreas Wlocka (2b) folgten. Alle be-

kamen kleine Preise und natürlich denApplaus ihrer Mitschüler.Abschließend wurden die Spitzen derGrundschule Langenbach im Känguru-Wettbewerb 2018 prämiert. Der Kängu-ru-Wettbewerb ist ein Mathematikwett-bewerb, an dem rund  11.000 Schulen mitweit über 900.000 Schülern in ganzDeutschland teilnehmen, über sechs Mil-lionen teilnehmer sind es in mehr als 70Ländern weltweit. in 75 Minuten müssendabei in den Klassenstufen 3 und 4 je 24mathematische Multiple-Choice-Aufga-

ben gelöst werden, deren ergebnisse inden einzelnen Jahrgangsstufen unter-schiedlich bepunktet werden.Die Kinder hätten »viel geknobelt undgerechnet«, wusste Beate König, in derGrundschule auch zuständig für den inzwi-schen 24. Känguru-Wettbewerb. insge-samt 27 Kinder aus den beiden drittenKlassen hätten an dem diesjährigen Wett-bewerb teilgenommen, zwei davon konn-ten »mehr als den Preis gewinnen, den alleteilnehmer bekommen«. es waren diesaus der 3a Andreas Maurer mit 95 Punktenund Gerrik Arnold mit 93,5Punkten. Beide erhielten ei-nen 2. Preis im oberen Be-reich der Punktezahl, dennab 95,75 Punkte konntenDrittklässler bereits mit ei-nem 1. Preis ausgezeichnetwerden. »Das schaffen nichtso viele Kinder«, war KönigsKommentar dazu.  23 jungeRechenkünstler waren ausden beiden 4. Klassen amStart. Die Viertklässler hat-ten die gleichen Aufgaben zuerledigen, mussten aber fürSiegerplätze höhere Ge-samtpunktzahlen erreichen.Deshalb wurden die 98,5Punkte von franziska Liebl(4a) und die 97,5 Punkte von Samuel Ku-gehl (4b) mit einem 3. Preis belohnt. Der 2.Preis beginnt bei 99,25 Punkten. Das t-Shirt für den weitesten Känguru-Sprung si-cherte sich Veronika Hülsmann aus der 4a.Sie hatte die größte Anzahl von aufeinan-der folgenden Aufgaben richtig gelöst,nämlich 14. Die Preisträger bekamen ur-kunden, das Aufgabenheft des Wettbe-werbs samt Lösungen und weiteren Kno-belaufgaben sowie kleine Geschenke wie»Pentomino – das Zwölfer-Puzzle«, Atlasoder Spiele. ■

»Meistleser« und andere Preisträger an der SchuleDie Langenbacher Grundschule zeichnet Meistleser und Preisträger am Känguru-Wettbewerb aus.Raiffeisenbank ehrt die Gewinner des bundesweiten Jugendmalwettbewerbes.

Anja Röder und Selina Hellmich (v.l.) von der Freisinger Bank konnten in
der Grundschule Langenbach die örtlichen Preisträger im 48. Internatio-
nalen Jugendmalwettbewerb auszeichnen.

Gelesen wird in der Grundschule Langenbach fast weltmeisterlich.
Nicht weniger als 11 Kinder konnten in der Hitliste der Leser ausgezeich-
net werden.

Die Besten im internationalen Mathematikwettbewerb »Känguru« waren an der
Grundschule Langenbach Andreas Maurer (l.) und Gerrik Arnold (2.v.l.) sowie
Samuel Kugehl (4.v.l.) und Franziska Liebl (5.v.l.). Den größten Känguru-Sprung
machte Veronika Hülsmann (r.). Maxi Meyer (M) hatte die Ehre, in seiner Klasse
3b Urkunden und das Zwölfer-Puzzle »Pentomino« zu verteilen.



So erreichst Du uns
Im Internet informieren

wir regelmäßig über anste-
hende Aktionen, berichten

über aktuelle Projekte und geben
hilfreiche Tipps. Finden kann man
uns online hier: www.essbares-
langenbach.de oder auf Facebook.
Unser monatlicher Mitgliedsbeitrag
für Einzelpersonen beträgt 2€, für
Familien 4€. Einen Antrag findest
Du auf unserer Homepage.
Außerdem kannst Du uns auch un-
ter Tel.: 0 87 61/360 90 36 errei-
chen und Dich in unsere »Vereins-
WhatsApp-Gruppe« aufnehmen
lassen. Du willst uns unterstützen
oder aktiv mitmachen? Du weißt
einen guten Platz für essbare Pflan-
zen? Dann melde Dich bei uns!

i
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Das Ziel des Vereins ist es, öffentli-chen Raum essbar zu machen. esgibt nämlich viele Plätze im di-rekten umfeld, die ohne ökologi-schen Wert für Nützlinge oder Menschensind. Dort sollen Gemeinschaftsbeete mitessbaren Pflanzen angelegt werden oderBlühstreifen entstehen, von denen sowohlMenschen als auch umwelt profitieren.Bereits Mitte März wurden vor demKindergarten »Mooshäusl« die tröge neu bepflanzt. Dabei wurden giftiges immer-grün und eine forthensie durch essbarePflanzen ausgetauscht: Zwiebeln, Schnitt-lauch, Lavendel, Kohlrabi, Radieschen, Sal-bei und verschiedene Kräuter wachsennun vor dem Kindergarten und stehen fürdie Kinder und alle anderen Langenbacher

Bürgerinnen und Bürger zum Verzehr be-reit. Auch fachlich trumpft der Verein auf:Mit dem fachwissen der floristin ClaudiaCermak werden die Pflanzen für die Pro-jekte ausgewählt und vorbereitet. 
Der Bienenmonat Maifür den Monat Mai hatte das Gründer-team sich viel vorgenommen: am 20. Maiwar Weltbienentag und der Verein be-schloss kurzerhand, den ganzen MonatMai zum Bienen-Monat zu küren. Diewichtigen Nützlinge freuen sich über bie-nenfreundliche Blühstreifen, die im inner-örtlichen umfeld leider immer seltenerwerden. Am Pfingstsonntag ließen die en-gagierten frauen Worten taten folgen:Am Bahnweg legten sie einen Blühstrei-

Pünktlich zum Frühling gegründet:

Der Verein »Essbares Langenbach e.V.« stellt sich vorfür 5 Langenbacherinnen war der 21. April ein großer tag: Sie gründeten den Verein »essbares Langenbach e.V.« .Christine Dreikorn (1. Vorsitzende), Verena Juranowitsch (2. Vorsitzende), Claudia Cermak(Kassenwärtin), Laura Oberjatzas (Schriftführerin) und Birgit iraschko (Beisitzerin) bilden den Vorstand
 Laura Oberjatzas

Innovativ, ökologisch und sehr sympathisch: Die Gründungsmitglieder von »Essbares Langenbach
e.V.« mit Vertretern der Gemeinde. Von links: 2. Bürgermeister Walter Schmidt, Belinda Schneider,
Gemeinderat Dr. Elmar Ziegler, Claudia Cermak, Alessia Savarino, Verena Juranowitsch, Christine
Dreikorn, Birgit Iraschko und Laura Oberjatzas

fen für die Bienen aus der Region an. imSommer können sich die kleinen Nützlin-ge unter anderem über Buchweizen, fär-berkamille, Natternkopf, flockenblume,Hornklee und Sonnenblumen freuen.
Ein Tag in den SommerferienAuch am ferienprogramm wird sich derVerein »essbares Langenbach e.V.« betei-ligen. Der Programmtag steht unter demMotto: »ernten – Kochen – essen mit ess-baren Langenbach e.V.«. Den Kindern sollspielerisch Wissen über essbare Pflanzenbeigebracht werden. Bevor das selbst Ge-
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erntete gekocht und gegessen wird, stehtaußerdem eine Aufklärung über die Pfle-ge, ernte und Verarbeitung von Gemüseaus dem eigenen Garten auf dem Pro-gramm.
Wir freuen uns über Mitstreiter!unser Verein steckt noch in den Kinder-schuhen. Wir freuen uns über Zuwachsund Zusammenarbeit mit Gaststätten, un-ternehmen und anderen Vereinen! HastDu interesse uns tatkräftig oder finanziell

zu unterstützen?Neue Mitglieder,aber auch Geld- undSachspenden sindjederzeit willkom-men. Konkret su-chen wir nach Palet-ten, Materialien fürBienenhotels, essba-ren Pflanzen, Saat und Sämereien (Obst,Gemüse, Sträucher und Blüten), Kompost,Muttererde, Pflanzschalen und Materia-lien für Hochbeete. Wir wollen öffentli-chen Raum »essbar« und nutzbar fürMensch und tier machen. Möchtest Dudich gerne aktiv beteiligen? Dann kommezu unseren Aktionen oder werde »Gieß-pate«. unser Ziel ist es, so bald wie mög-lich ein Grundstück für einen Gemein-schaftsgarten zu finden, das wir gegenArbeit pachten können. ■

Die Gründerinnen von »Essbares
Langenbach e.V.« im Gespräch...
Langenbacher Kurier (LK): »Wie seid
ihr auf die Idee gekommen, diesen ein-
zigartigen Verein zu gründen?«
Essbares Langenbach (EL): »Nachdem Ve-rena und Christine den film ‘tomorrow –die Welt ist voller Lösungen’ sahen, warklar, diese Vision in die tat umzusetzen.Schnell fand sich in der Langenbacher el-tern-Kind-Spielgruppe die kompetenteVorstandschaft mit einer Sozialarbeiterinund einer floristin.«
LK: »Wie reagieren die Leute auf
Eure innovative Idee?«
EL: »Bisher fanden alle unseren neuenVerein klasse! Silvia Aumüller vom‘Mooshäusl’ beispielsweise empfing uns

mit offenen Armen und war begei-stert, dass vor dem Kindergarten dieersten Pflanzaktionen stattfanden,schließlich er-freut sich daskindergarten-eigene Hoch-beet bereitsseit geraumerZeit höchsterBeliebtheit.«
LK: »Was genau wird gepflanzt?«
EL: »Generell alles essbare für Men-schen und Nützlinge wie beispiels-weise Bienen. Wenn dabei auch nochdie bisher ungenutzen flächen schö-ner werden, ist das phantastisch.«
LK: »Wer darf ernten??«
EL: »es soll jeder in den Genuss kom-men. Wenn jemand erntet, freuen wiruns über einen netten Post auf unse-rer facebookseite. Wir wollen denLeuten unsere idee näherbringen:Selbst anbauen und dann ernten.«
LK: »Wie sehen Eure Zukunfts-
pläne aus?«
EL: »Langenbach ist der Anfang! Wirwünschen uns, dass sich unsere ideeauf den gesamten Landkreis auswei-tet. es gibt bereits schon länger ähnli-che Projekte in eching und in Moos-burg. Außerdem wollen wir auch diesoziale Komponente einfließen las-sen. eine gemeinsame Pflanzaktionmit den Asylbewerbern, evtl. bei denGrünflächen der Gemeinschaftsunter-kunft wäre da so eine idee...«
LK: »Vielen Dank für das nette
Gespräch, viel Erfolg und vor allem
viel Spaß bei Euren Aktionen!« ■

präsentiert in dieser Ausgabe:

• Den Holler an einer
geschützten Stelle
pflücken und nach
Möglichkeit nicht
waschen, sonst
geht der gute Blü-
tenstaub verloren.

• Pflanzenfett im
Topf oder einer
Pfanne erhitzen.

• Aus Eiern, Mehl
und Milch einen
dicken Pfannku-
chenteig mischen.

• Holler eintauchen,
rausbraten, Stiel
abschneiden und
wenden.

• Wenn beide Seiten
goldbraun sind,
herausnehmen und auf einem
 Küchentuch abtropfen lassen.

• Vor dem
 Servieren mit
 Puderzucker
bestreuen.

• Das abgekühlte
Fett bitte um-
weltfreundlich
entsorgen.

Guten Appetit!
 gebacken von:
Verena Juranowitsch



Gut zu wissen:
Alle Mädchen und Buben
der zwei gemeindlichen

Kindergärten sowie des Pfarr-
kindergartens Langenbach sind ein-

geladen, an dem Malwettbewerb
teilzunehmen. Bis 30. Juli haben die
Kinder Zeit, ein Bild mit dem  Titel
»Mein Kindergarten« zu malen. Der
Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt: Ob Lieblingsspielzeug, ein tol-
les Erlebnis oder die Einrichtung
selbst – jeder darf malen, was ihm zu
seinem Kindergarten einfällt. Bis En-
de Juli können die Bilder in den Ein-
richtungen abgeben werden – verse-
hen mit Name, Adresse, Alter des
Kindes sowie Kindergarten (auf der
Rückseite). Im September werden
schließlich die Gewinner prämiert –
zudem soll jedes Kind eine Kleinig-
keit bekommen.

i
Aus dem Vereinsleben – Kindergartenverein | Laienspieler Langenbacher Kurier  |  Juni / Juli 201832 Seit 28 Jahren unterstützt der Kin-dergartenverein Langenbach dieKindergärten in der Gemeinde fi-nanziell. Über 30.000 euro, diegrößtenteils durch die Mitgliedsbeiträgeerwirtschaftet worden sind, sind bislangin die drei einrichtungen geflossen. Höch-ste Zeit, dass der Verein nun ein eigenesLogo bekommt – da waren sich Vorsitzen-der Markus Schweinhuber, sein Stellver-treter frank Schiller, Kassier Maik Mosesund Schriftführerin Andrea Hermann ei-nig. und es war auch schnell klar, dass dieKindergartenkinder bei der Gestaltungmitwirken sollen. im Rahmen eines Mal-wettbewerbs in allen drei Kindergärtenwird jeweils das schönste foto prämiert,das dann in das runde, vierteilige Logoaufgenommen wird. Der Startschuss für den Malwettbe-werb fiel beim Bürgerfest in Langenbach,bei dem die Vorstandschaft das Projektvorgestellt hatte. Nun sind die Mädchenund Buben bis sechs Jahre aufgefordert,ein Bild mit dem titel »Mein Kindergar-ten« zu malen. Dabei können die Kinder-garten- und Krippen-Kinder eine DinA4-Blatt zuhause oder auch im Kindergartenmalen – und dann in ihrer einrichtung ab-geben – versehen mit Name, Adresse, Al-ter und Kindergarten. in den Sommerferien werden dieWerke von einer siebenköpfigen Jury –neben den vier Vorstands-Mitgliedernauch Bürgermeisterin Susanne Hoyer so-wie zwei Schülerinnen – begutachtet undprämiert. Auf die Sieger warten schönePreise. Jedoch: »Jedes Kind, das bei demMalwettbewerb mitmacht, soll eine Klei-nigkeit bekommen«, ist sich die füh-

rungsriege einig. Derzeit sind die Verant-wortlichen auf der Suche nach Sponsoren,die den Malwettbewerb mit Preisen un-terstützen.Natürlichen sollen die Werke auch derÖffentlichkeit vorgestellt werden: Ab Sep-tember werden sie in den beiden ge-meindlichen Kindergärten sowie imPfarrkindergarten ausgestellt. 
»Wir würden uns freuen, wenn mög-

lichst viele Kinder (bis sechs Jahre) bei dem
Malwettbewerb mitmachen«, sagt MarkusSchweinhuber und ist schon gespannt aufdie vielen bunten Werke – und das darausentstehende Vereinslogo. ■

einen Malwettbewerb veranstaltet der Kindergartenverein für alleKinder unter sechs Jahren. Die drei schönsten Kunstwerke sollenin das Vereins-Logo aufgenommen werden.  Andrea Hermann

Der Langenbacher Kindergartenverein

VorankündigungWir möchten Sie bereitsjetzt auf die theaterauf-führungen der Laienspiel-gruppe Langenbach imOktober 2018 hinweisen, damit Siesich die termine schon vormerkenkönnen. Zur Aufführung kommt diebayerische Komödie »Bixlmadam«von Peter Landstorfer.
Kurzinhalt: Drei Rosstäuscher machen sich
auf den Weg nach Rösslwang zum bevorste-
henden Rossmarkt. Nach diversen Zwischen-
stationen in verschiedenen Wirtshäusern
landen die drei aber statt in Rösslwang in
Schösslkam und statt im Gasthof »Zum röhren-
den Hirschen« im Hotel-Betagement »Zum
springenden Bock«. Umkehren können sie
nicht mehr, da der nächste Zug erst wieder
in drei Tagen zurückfährt. Es bleibt ihnen also
nichts anderes übrig, als sich in dem etwas
überkandidelten Hotel mit seinen skurrilen
 Gästen einzumieten. Es folgen zwei Tage, die
es in sich haben...Planen Sie bereits jetzt einen un-terhaltsamen Abend mit der Laien-spielgruppe beim Alten Wirt.
Voraussichtliche
Aufführungstermine:
Premiere am: 12.10.2018, 19:30 uhr,
Weitere Aufführungen:14.10.2018, 16:00 uhr 19.10.2018, 19:30 uhr26.10.2018, 19:30 uhr27.10.2018, 19:30 uhrÜber den Beginn des Kartenvorver-kaufs unterrichten wir Sie rechtzeitigwieder im Langenbacher Kurier. ■

 Eva Bucksch

»Ich besitze ein Waldgrundstück in der Hagenau, Gemarkung
Amperhof, direkt an der Amper. Da in den letzten Monaten
hier immer wieder Holz entwendet und Feuer gemacht wurde,
war auch mehrfach die Polizei da. Leider ohne Erfolg.
Nach Rücksprache und langer Planung zusammen mit dem
Wasserwirtschaftsamt haben wir nun direkt an der Einfahrt
zur  Straße – Langenbach Richtung Haag nach der kleinen
Bahnschranke links – eine Schranke bekommen.
Leider war diese Schranke kurz nach Inbetriebnahme offen

und zerstört. Man kann sie nun nicht mehr schließen.
Wir haben es sofort dem Wasserwirtschaftsamt mitgeteilt.
Am Nachmittag haben wir die Einfahrt mit einem sehr großen
Stein für die Autos versperrt. Jedoch war dieser bereits am
nächsten Tag wieder weg. Wieder das gleiche Spiel!

Da das Holz Privateigentum ist, appelliere ich an den / die
Täter, dies bitte künftig zu unterlassen!«
Mit freundlichen Grüßen, Nicole Obermeir ■

Nicole Obermeir teilte der Redaktion folgendes Anliegen per E-Mail mit:

Diebstahl und Vadalismus in der Gemeinde Langenbach





Das sehr kinderfreundliche Rahmenpro-gramm des diesjährigen festes beinhaltet Kin-derschminken, Hüpfburg und torwandschie-ßen. Natürlich gibt es dieses Jahr auch die ca.einstündige Ausfahrt. Ne-ben der Prämierung des äl-testen fahrers und demgrößten anwesenden Club,kann jeder an der tombolateilnehmen und Sachprei-se gewinnen.Wer zwischen demreichhaltigen Angebot vonessen und Kuchen oderzwischen dem fachsimpeln noch Zeit findet,kann gerne seinen Bart oder die Haare bei demanwesenden Barbier frisieren lassen. ■

Nach der guten Resonanz der treffen inden letzten 3 Jahren wollen die Vespi-sti nun auch ihren sozialen Aspekt derÖffentlichkeit zeigen. unter dem Na-men »Vespafahrer helfen« zeigt der mittlerwei-le über 40 Mitglieder große Verein dieses Jahram 21. Juli 2018 mit einer kostenlosen typisie-rung für die Deutsche Knochenmarkspendesein engagement.Die Registrierung wird über den ganzen tagdes treffens möglich sein.Aus der Werbung
»Mund auf, Stäbchen
rein, Spender sein«wird den meisten Leu-ten bekannt sein, dasses sich hierbei um keinelange oder schmerzhafteProzedur handelt. Werjedoch die Registrierungnicht durchführen möch-te, hat trotzdem die Möglichkeit mit einer finan-ziellen Spende an das unten aufgeführte Spen-denkonto der DKMS zu helfen.
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 Thomas Neuner

»Vespafahrer helfen« beim 4th date and Grill
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Auch dieses Jahr findet wieder das Vespatreffen der Blechroller-freunde Langenbach e.V. am Sparkassenparkplatz statt.

Auf reges Interesse und
zahlreiches Erscheinen

freuen dich die Blechroller-
freunde Langenbach.

Spendenkonto der DMKS:
IBAN: DE64641500200000255556
Stichwort: Aktion VXQ 018

i
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frühlingshafte Dekoration be-stimmte das Bild, man wanderteden Rennsteig entlang: Der Män-nerchor Langenbach hatte zu sei-nem mittlerweile 10. frühjahrssingen ge-laden. Alfons fischer, Vorsitzender dersangesfreudigen Langenbacher Männerund Chorleiter Hans Meier, jun. hattendiesmal auf ortsansässige Chöre gesetzt,lediglich der Singkreis »erdinger Moos«kam von außerhalb, allerdings mit einemüberaus bekannten Pianisten, der sichauch als Bass betätigte – Peter Heger.Durch den Abend führte Alfons fischer.Neu in der Reihe der Chöre war diesmal

»SiNGsalabim«, der Kinder- und Jugend-chor, den Silvia Manhart-Hehnen schonseit Jahren unter ihren fittichen hat, undder in der letzten Zeit einen großenSprung nach vorne machte. Paul Kammer-meier, 2. Vorsitzender des »MännerchorLangenbach«, konnte daneben den »Kir-chenchor Langenbach« begrüßen, der wieder Männerchor von Hans Meier, jun. ge-leitet wird, und eben den »Singkreis er-dinger Moos« unter der Leitung von JosefWeihmayr. für mitreißende Musik »vomBlech« sorgten die feger-Spezies, einQuintett junger Burschen mit trompeten,Posaune und anderem mehr. ■

Das 10. Frühjahrssingen
Männerchor Langenbach

Volkslieder, religiöse Lieder, Gospels und Michael Jackson-oder Beatles-interpretationen waren beim Alten Wirt zu hören.
 Text und Fotos: Raimund Lex»Steckalschuatour«

Der »Wiggerl« kommt

In seinem aktuellen Programm
erleben wir Wiggerl, wie wir ihn
kennen und lieben: natürlich –
bairisch – erfrischend und wie

immer völlig unpolitisch!

Auch dieses Mal garantieren seine
Geschichten, die tatsächlich aus
dem Leben gegriffen sind, einen
wahren Stresstest für die Lachmus-
keln seiner Zuhörer. 
Neu in seinem Programm sind seine
rockig-bairisch-brass inszenierten
Lieder »Steckalschua« und »Mais-
labyrinth«, die rasend schnell zum
Ohrwurm werden. Auch Schlager
sind ein großes Thema in seiner
Show, dabei bleibt niemand ver-
schont, weder Carmen Nebel noch
Andy Borg. Auch die beiden »Fischer
von San Juan«, die in Wirklichkeit
die »Amigos« heißen, nimmt sich
Wiggerl zur Brust. Bei der raffinier-
ten Mischung von bairischer Come-
dy und Kabarett kombiniert mit
kurzweiligen Stimmungsliedern
 vergeht die Zeit beim Wiggerl wie
immer wie im Flug.
Also ist ein Besuch für Liebhaber
der bairischen Mundart, bei denen
es auch etwas deftiger sein darf,
fast schon Pflicht.
Auf einen tollen Abend freut sich
der Frank vom Alten Wirt und
natürlich der Wiggerl.
Karten gibt es bei: Alter Wirt Lan-
genbach, Schreibwaren Penger und
im Rockshop Landshut (auch online).

13. Oktober 2018
20:00 Uhr | Einlass: 18:00 Uhr
Wiggerl live in Langenbach ■

Weitere Infos: www.wiggerl-live.de



20 Jahre »Langenbacher Superlöwen«Seit nunmehr 20 Jahren gibt es in der Gemeinde inzwischen die »Superlöwen«, einen der fanclubsdes tSV 1860 München. Dies nahmen die Damen und Herrn um Michael Klügl, den 1. Vorsitzendendes Vereins, zum Anlass, ausgiebig ein Wochenende lang zu feiern. 

Der freitag brachte im »Vereins-heim«, dem Alten Wirt, die Jah-reshauptversammlung mit Neu-wahlen und anschließendemVereinsabend, der Samstag gehörte ei-nem großen Schafkopfturnier. Am Sonn-tag traf man sich nach einem ökumeni-schen Gottesdienst in der LangenbacherPfarrkirche zur festveranstaltung mit ge-meinsamem Mittagessen.Wer denkt, die Langenbacher Super-löwen seien nur unterwürfige unterstüt-zer des einst glorreichen tSV 1860 Mün-chen, der liegt total falsch. Schon in derJahreshauptversammlung am freitag-abend Michael Klügl zum teil kritischetöne an, die an die führungsriege des tSV1860 gerichtet waren, ehe er die eigeneVereinsarbeit vorstellte. Wie dann nocheinmal bei der festveranstaltung amSonntagmittag erinnerte der Vorsitzende

an die soziale tätigkeit der Superlöwen,etwa an den traditionellen Steckerlfisch-stand beim Bürgerfest als Beitrag für dieGemeinde, oder auch den Nikolausdienst.Natürlich treffen sich die Vereinsmitglie-der auch zu einer Christbaumversteige-rung, sie unternehmen Ausflüge, reprä-sentieren den Verein beimNeujahrsempfang der Gemeinde – undleiden mit dem tSV 1860 oder sind totalbegeistert, gerade jetzt wo die 60er in die3. Liga aufsteigen konnten. Der Kassenbericht von Gerd Backen-ecker brachte ein beruhigendes finanziel-le Polster, der Sprecher der Kassenprüfer,thomas Schuhbaur, hatte gegen die Kas-senführung nichts einzuwenden. Kassierund Vorstandschaft konnten deshalb ein-stimmig entlastet werden. Die Leitung desWahlvorstandes übernahm dann Bürger-meisterin Susanne Hoyer. Sie hatte leich-

tes Spiel, denn für alle Posi-tionen stand nur ein Kandi-dat zur Wahl. So wurde in Re-kordzeit Michael Klügl zum1. Vorsitzenden bestimmt,sein Stellvertreter bleibt Mi-chael felsl. Kassier ist Gerd Backenecker, als Schriftfüh-rer wurde in Abwesenheit,bei schriftlicher Zustim-mung, Norbert trost ge-wählt. Damit haben die der-zeit 71 Mitglieder wiedereine offizielle Vorstand-schaft, Klügl und  Backenecker hatten vor-her kommissarisch gearbeitet. Dazukonnte Hoyer nur erklären: »HerzlichenGlückwunsch und weiter so!« insgesamthoffen die Langenbacher Superlöwen na-türlich auf einen stetigen Aufwärtstrendihrer 1860er, mit fahrten zu den kom-menden Spielen wollen sie das ihrige da-

 Text und Fotos: Raimund Lex
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Die Langenbacher Superlöwen mit Bürgermeisterin  Susanne Hoyer vor der neuen Fahne.

Hans Sitzberger hatte Geburtstagsgeschenke
dabei: Ein Bodden-T-Shirt, eine Urkunde, 60er-
Schals und Bierfilzl. Er selbst bekam von Klügl
als Gastgeschenk einen gestrickten Fan-Schal.

zu tun. Nach nicht viel mehr als 20 Minu-ten war die Jahreshauptversammlung Ge-schichte.Der anschließende Vereinsabend star-tete mit einem ehrengast aus der 1860er-Riege: Vizepräsident Hans Sitzberger warnach Langenbach gekommen. Die Reiheder besonderen Gäste komplettierten Ri-chard Baumgartner, der die neuen, natür-lich blauen Vereinshemden zur Hälfte ge-sponsert hatte, drei der 13 ständigenSponsoren, eine Abordnung des fanclubsMoosburg unter führung von RichardBlum und natürlich Langenbachs Rat-hauschefin Susanne Hoyer. Als erstes
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wurden die Gründungsmitglieder geehrt.Von den ursprünglich 14 Gründungsmit-gliedern gehören allerdings nur nochsechs dem Verein an, sie wurden beimVereinsabend mit urkunde und Gutscheinausgezeichnet. Neben Michi Klügl, demheutigen Vorsitzenden, sind dies thomasBaumgartner, Christian Bartels, HelmutSchweiger, Reinhard Stürzer und Christi-ne Koppe. Letztere konnte nicht persön-lich anwesend sein.Sitzberger wohnte der ehrung bei undversicherte, er sei »gerne gekommen«,trotz seines vollen terminkalenders.»einmal Löwe, immer Löwe«, stellte derVizepräsident fest und lobte die Superlö-wen für 20 Jahre Vereinsleben, mit Auf-stieg, Meisterschaft und Ligaverlust. Bay-ern-fan zu sein sei »einfach«, gabSitzberger zu. er aber liebe »Herausforde-rungen – und die hol ich mir bei den 60ernimmer!« Der funktionär versprach eine»solide Planung«, man habe »aus der Ver-gangenheit« gelernt. Dann gab’s kleineGeschenke wie 60er-Schals, 60er-Bier-filzl, ein Bodden-t-Shirt und natürlich ei-ne urkunde für 20 Jahre LangenbacherSuperlöwen. Dann begann der inoffizielleteil des Vereinsabends mit dem Humori-sten Martin Kraft.Am Samstag fand das große Schaf-kopfturnier statt, an dem genau 100 Per-sonen teilnahmen und eifrig um die rechtansehnlichen Preise kämpften.Der Sonntag gehörte zunächst einemökumenischen Gottesdienst in St. Niko-laus von flüe, der von Pfarrer thomasPrusseit und Gemeindereferentin Barba-ra funk gemeinsam gestaltet wurde. Diemusikalische Gestaltung lag bei der Blas-kapelle die »Wolpertinger«, die auch denKirchenzug und den festakt im Bürger-saal begleiteten. in seiner Predigt befasstesich Prusseit u.a. mit der frage, »Wer istder Größte?« Was zählt, ist die idee vomurlöwen. es gehe deshalb nicht darum,wer größer ist, so Prusseit: »Der Geistmuss in die erste Liga«. und er schlug eineParallele zu Jesus Christus, »der Looserendet am Kreuz – nein, da endet er nicht,er steht auf in die erste Liga«. Den 1860er-fan zeichne »eine besondere Leidensfä-higkeit aus wie kein anderer fan in der Li-ga sie zeigt«, lobte der Pfarrer.Nach dem Gottesdienst ging es mitklingendem Spiel wieder zurück in denBürgersaal, wo der festakt stattfand. inseiner festrede blickte Klügl noch einmalauf die Historie zurück, merkte aber auchan, dass die Superlöwen zusätzlich karita-tiv tätig seien. So werden etwa die ein-künfte aus dem Nikolausdienst, ergänztum die Überschüsse aus der Christbaum-versteigerung, jährlich für einen sozialenZweck ausgeschüttet, vornehmlich für

das Kinderhaus »Atemreich« in München,wo Kinder betreut werden, die maschinellbeatmet werden müssen. Klügl zählte ei-nige »Highlights« auf, z. B. den 4. Platz beieinem Kleinfeldturnier in Österreich, andem sich 250 Mannschaften beteiligt hat-ten. und er war voller freude, dass die Su-perlöwen nun wieder eine fahne haben,an deren finanzierung sich auch die Ge-meinde beteiligt hatte. Diesbestätigte auch SusanneHoyer in ihrem Grußwort:»Mit Stolz dürft ihr euerneue fahne hissen, die ichgerne als Geburtstagsge-schenk bezahle«. Der Auf-stieg des tSV 1860 sei dar-über hinaus »dieangemessene Anerkennungfür eure treue«, stellte dieBürgermeisterin fest, »dasbeste Geburtstagsgeschenk«. es lohnesich immer wieder für den Verein einzu-stehen, aber auch für das Dorf. Denn: »Lie-

be kennt keine Liga«. Deshalb zeichnetensich die Superlöwen durch eine weitere»besondere Leidenschaft« aus: ihr Herzfür Kinder! »Das finde ich unglaublich!«Applaus brandete auf, als Hoyer feststell-te: »ihr lasst euch nicht unterkriegen, auchfür andere dazu sein!« ein gemeinsamesMittagessen schloss sich an, die Geburts-tagfeier klang danach langsam aus. ■

Der Vizepräsident des TSV 1860 München, Hans Sitzberger (l), und Langenbachs Bürgermeisterin
Susanne Hoyer gratulierten den Gründungsmitgliedern (v.l) Reinhard Stürzer, Helmut Schweiger,
Michael Klügl, Thomas Baumgartner und Christian Bartls.

Der Fanclub Moosburg überbrachte ein
seltenes T-Shirt aus der Zeit als »Löwenbräu«
noch die Münchner Löwen sponserte.
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im mittlerweile schon erprobten»Übungsgelände« im Gewerbegebietwurde knapp zwei Wochen lang fleißigtrainiert, bis es am letzten freitag imApril hieß: Antreten zur Leistungsprüfung.insgesamt 23 feuerwehrler, davonstolze 14(!) erstteilnehmer, stellten sichdieser Aufgabe und erstellten einenLöschaufbau und legten eine Saugleitungin vorgegebener Zeit, banden Knotenrichtig und je nach Abnahmestufe erledig-

Drei Gruppen der Feuerwehr Langenbach legten Leistungsprüfung ab

23 Floriansjünger erhalten LeistungsabzeichenBei der feuerwehr Langenbach stand das im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfindende Leistungsabzeichen »Wasser« auf dem Übungsplan.  Bianca Wellhausen

Bei einer einsatzfahrt besteht einca. 17-fach höheres Risiko in ei-nen unfall mit Sachschaden verwickelt zu werden! Dabei ha-ben die fahrzeuge der feuerwehr in derRegel andere Dimensionen als die eigenen,
privat genutzten Pkws. Ziel des trainingswar es, dass Abmessungen und Gewichtdes fahrzeugs richtig eingeschätzt wer-den, dass das fahrverhalten besser beur-teilt und sich immer wieder bewusst ge-macht wird, dass man die Verantwortungfür die anderen Verkehrsteilnehmer undzusätzlich für bis zu acht Mitfahrer trägt.unter der Aufsicht von Michael Len-zewski, Manuel Dotzel und Sebastian Kug-ler entstand ein Parcours der nicht auf Ge-schwindigkeit ausgelegt war, sondern dasGeschick für und die Kenntnis über das je-weiligen fahrzeugs erforderte. Je nachführerscheinbesitz standen drei fahr-zeugklassen zu Verfügung: bis 3,5 t, bis7,5 t und über 7,5 t.Die fahrerinnen und fahrer begabensich 20-mal (drei teilnehmer traten inzwei fahrzeugkategorien an) mit denfeuerwehrfahrzeugen auf den ausge-steckten Kurs. Die Gemeinde hatte zu die-sem Zweck extra den Parkplatz hinter derSparkasse für den Verkehr gesperrt. einzweiter Abschnitt wurde im hinteren Be-reich des Bahnhofparkplatzes befahren.Doch zuvor wurden erst einmal dieführerscheine überprüft, es gab fragen

Fahrsicherheitstraining
Ende April absolvierten 17 Feuerwehrler ein 

 Michael Lenzewski

ten sie ihre Sonderaufgaben (Gerätekun-de, erste Hilfe…) erfolgreich. Am ende des Prüfungsabends konn-ten die teilnehmer ihre Leistungsabzei-chen in den Stufen Bronze (erste Stufe)bis hin zu Gold-Rot (letzte Stufe) aus denHänden der Wertungsrichter des Land-kreises entgegennehmen. Nach schweiß-treibender, aber erfolgreicher Prüfung,ging der Abend bei einem kleinen imbissgemütlich zu ende. ■

Terminankündigung:
Wir würden uns freuen,

wenn wir Sie am 22. Juni
2018 ab 18:00 Uhr als Gäste

unseres Sonnwendfeuers auf dem
Fuchsberg begrüßen dürfen.

i
Langenbacher Sonnwendfeier 2010
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zu dem entsprechenden fahrzeugund ein aktueller führerscheinfra-gebogen musste gelöst werden.Dann ging es in den Rundkurs.An den 10 Stationen musste unteranderem das fahrzeug mit allenRädern auf einem Podest ausSchlauchbrücken geparkt werden,galt es bei verschiedenen fahrma-növern (u. a. einparken, Slalom-fahrt, Wenden auf engstem Raum)die fahrzeugabmessungen richtigeinzuschätzen.

insbesondere die richtige Nut-zung der Spiegel bei den Großfahr-zeugen war eine Herausforderung.So musste beispielsweise das rech-te Vorderrad in einer Kurve genauin einem ca. kanaldeckelgroßenKreis geparkt werden. Nach acht Stunden hatten alleihre Übungen absolviert und mantraf sich anschließend nochmal imRahmen eines kleinen Grillfesteszum Abschlussgespräch mit Sie-gerehrung. ■Mit einer fulminanten Show un-ter dem Motto »Radio Longbe-ach« hat die Kinder- und Ju-gendgarde Langenbach imfasching bei 27 Auftritten viele Menschenbegeistert. Verantwortlich für die Showzeichnete nicht nur ein siebenköpfigesOrganisationsteam mit Nicole Kraus ander Spitze, sondern erstmals auch tanz-lehrer Mario Cicha. in denvielen trainingsstunden,die von September bis Ja-nuar in Marios tanzwelt inMoosburg absolviert wur-den, wurde nicht nur vielChoreographie einstudiert,sondern auch viel gelacht.Als Dankeschön für die gu-te Zusammenarbeit undquasi als Abschluss einertollen Saison lud Mario die23 Mädels und Jungs zum

frühlingsball der tanzschule ein. Dabeidurfte die Garde noch einmal vor tanzbe-geistertem Publikum ihre Show präsen-tierten, die von viel Applaus und Zugabe-Rufe begleitet wurde.ihre interne Abschlussfeier hatte dieGardefamilie Anfang Mai bei einem Kegel-abend. Dabei standen aber nicht nur Spielund Spaß im Vordergrund: Das Orga-team mit Nicole Kraus,Anita Neumair, ClaudiaNeumair, Sabine Bau-mann, Silvia Manhart-Heh-nen, Daniela Wißuwa undDenise Jannasch nutzte dieGelegenheit, um sich beijedem einzelnen Garde-Mitglied für die tolle Sai-son zu bedanken. Als erin-nerung gab’s – passendzum thema – eine Lang-spielplatte, die mit fotos

verziert war. Zudemwar ein Merkzettel mitdem titel »Save the Date« angeheftetworden auf dem bereits angekündigtwurde, dass am Wochenende, 15./16.September, das training für die neue Sai-son beginnt.Apropos neue Saison. Nach der Garde-saison ist für das Organisationsteam qua-si vor der Gardesaison. und so sind dieVorbereitungen bereits wieder angelau-fen: thema, Outfit, Musik und Co. – alleswill wieder gut organisiert und auch fi-nanziert sein. umso größer war die freu-de, als die Garde im frühjahr eine Spendeüber 500 euro vom Kraftwerk Zolling be-kommen hat. im Rahmen des ProjektsBürgerfonds unterstützt das Kraftwerkseit Jahren schon Vereine, einrichtungenund Gruppen in der umgebung. Heuergab’s nun 500 euro für die Garde, die fürdie neue Saison verwendet werden. ■

Nach der Saison ist vor dem Saison!Auch wenn die Kinder- und Jugendgarde seit Aschermittwoch in der Sommerpauseweilt: im frühling gab’s für die Gruppe einen Überraschungsauftritt. und nicht nur das. Andrea Hermann

Du fehlst auf diesem Foto?
Wir freuen uns auf Dich!Wenn Du interesse hast bei derLangenbacher Garde mitzu-tanzen, dann melde Dich beiNicole Kraus unter der Mobilnummer:0174 9550000 oder via e-Mail:
ciao.nicoletta@gmx.deDu bist noch nicht ganz sicher undwillst erst mehr über die Garde erfah-ren? Das trifft sich gut! Wir laden alleKinder (ab der 1. Klasse) und alleteenager mit eltern ganz herzlich einzu einer informationsveranstaltungüber die Langenbacher Gardesaison2018/2019 am Mittwoch, 11.7.2018
um 18:30 Uhr beim Alten Wirt im
Bürgersaal. ■

 Text: Nicole Kraus; Foto: Jochen Meyer
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbachin der ersten Sitzung des neu-en PVR am 14. Mai 2018 imPfarrhof Oberhummel wur-den die fachausschüsse fest-gelegt, in denen der PVR in denkommenden vier Jahren tätig seinwill. Die Aufgaben sind »bunt« ver-teilt und jeder Christ aus demPfarrverband kann bei den jeweili-gen Personen seine Anliegen zuden Ausschuss-themen platzie-ren. Die Übersicht rechts zeigt dieZusammensetzung der fachaus-schüsse. ■

Der Pfarrverbandsrat nimmt die Arbeit auf!Der Pfarrverbandsrat Langenbach-Oberhummel, der sich aus den beiden Pfarrgemeinderäten vonLangenbach und Oberhummel zusammensetzt, ist arbeitsbereit.  Text: Dr. Thomas Kick; Foto: © Raimund Lex

Fachausschüsse Pfarrverband Langenbach – Oberhummel 2018 – 2022
Sachausschuss Leitung PVR / PGR PGR Langenbach PGR Oberhummel
Caritas, Nachbarschaftshilfe, Seniorenarbeit Bärbel Funk Anna Maria Quarantelli Gerlinde Wiesheu, Angela Fodermair-Hasenhündl

Erwachsenenbildung Kreisbildungswerk Max Ulmer Martha Klaus

Jugend und Familien, Jonas Riedel Niklas Riedel Severin Schmidmeier
Kinder-/Jugendgottesdienst Bärbel Funk Corinna Riedel Leoni Forster

Martina Tanzhaus Doris Ausfelder

Eine Welt Verkauf Corinna Riedel Martina Tanzhaus Edeltraud Wiesheu
Leoni Forster Angela Fodermair-Hasenhündl

Feste und Veranstaltungen Thomas Kick Martha Klaus Gerlinde Wiesheu
Mathias Hackl

Medien/Öffentlichkeitsarbeit, Doris Ausfelder Julia Schwarz Severin Schmidmeier
Internetauftritt Leoni Forster Thomas Kick

Ökumene, inkl. neu hinzugezogene Christen Martina Tanzhaus Corinna Riedel Bärbel Funk

Liturgie siehe Kinder- und Jugendgottesdienste

Vertreter im Dekanatsrat Thomas Kick Leoni Forster Gerlinde Wiesheu

Umweltbeauftragte Corinna Riedel

Hackl Mathias, Quarantelli Anna Maria, Fodermair-Hasenhündl Angela, Schwarz Julia, Funk Barbara,
Tanzhaus Martina, Schmidmeier Severin, Wiesheu Gerlinde, Riedel Niklas, Kick Thomas, Pfarrer Tokarski
Julian, Riedel Jonas, Wiesheu Edeltraud, Forster Leoni, Ulmer Maximilian, Klaus Martha,
nicht auf dem Foto: Ausfelder Doris, Riedel Corinna.



Pfarrverband Langenbach-OberhummelJuni / Juli 2018 |  Langenbacher Kurier 41Prangerwetter zum Prangertag. Beitropischen temperaturen zog dieProzession nach der eucharistie-feier in der Pfarrkirchedie Bahn-hofstraße hinauf, ein Stück die inkofenerStraße entlang und dann die Dorfstraßezurück bis zur friedhofskirche. An vier Al-tären wurden evangelien vorgetragen, eswurde gesungen und gebetet. Auch derProzessionsweg war begleitet von Gebe-ten, bis hin zum feierlichen eucharisti-schen Schlusssegen in der friedhofs-kirche.

Gnade Gottes auf dieBürgermeisterin, de-ren Stellvertreter undalle Gemeindemitar-beiter herab und dank-te »allen Vereinen, diedas Leben und die Ge-meinschaft fördern«.in diesen Dank bezogtokarski »alle gutenMenschen« mit ein,»die ein gutes Mitein-ander führen und in frieden ihre Aufga-ben erfüllen wollen«. Der Pfarrherr emp-fahl Gott explizit auch die »kirchlicheGemeinde, unsere Gremien, Kinder, Ju-gend -liche und erwachsene, die sich fürdas Leben des Glaubens in unserer Ge-meinde einsetzen«. tokarski dankte demHimmel »für alle, die mit Mut ihre Kinderim Glauben begleiten«. Alle seien von Gottzusammengerufen als »Volk und BotenGottes«. und er schloss mit der Bitte:»Mach uns immer wieder zu Menschen,die den frieden bringen, und immer wie-der deine Gegenwart bezeugen«. für dieAbsicherung des Zuges sorgte die freiwil-lige feuerwehr Langenbach. Nach dem großen Schlusssegen trafensich die Pfarrgemeinde Langenbach undeinige Gäste aus Hummel und Gaden zum

Fronleichnamsprozession in LangenbachBei herrlichem Wetter feierte die Pfarrgemeinde ihr fronleichnamsfest. traditionell begleitetendie Abordnungen der Vereine, Vertreter der politische Gemeinde und zahlreiche Gläubige das Aller-heiligste in der Monstranz durch das Dorf.  Text und Fotos: Raimund Lex

traditionellen Pfarrverbandsfest, das heu-er auf dem Roten Platz vor der Pfarrkir-che stattfand. fleißige Hände hatten diefläche unter dem Vordach der Kirche undrund auf der Hälfte des Kirchplatzes in ei-nen Biergarten verwandelt, in dem unterdem Dach bzw. vielen Sonnenschirmenvon der Anstrengung der fronleichnams-prozession ausgeruht, gegessen und ge-trunken werden konnte. für das Mittag-essen hatten Martin Huber und sein teamgesorgt: es gab einen hervorragendenSchweine-Rollbraten und panierteSchnitzel. Selbstredend stand eine großeKühltheke mit herrlichen torten undSchmalzgebackenem parat – es wurde einechtes fest bei kühlen Getränken, mit gu-ten Gesprächen und mit so manch Neuem,das zu erfahren war. ■

Am vierten Altar fügte Pfarrer Juliantokarski, der die Monstranz mit dem Al-lerheiligsten, dem Leib des Herrn, durchdas Dorf getragen hatte, den religiösentexten noch einen Dank hinzu, den er inSt. Nikolaus zusätzlich verstärkte. DerPfarrherr flehte in glühender Hitze dieAuch in diesem Jahr ist es den Or-ganisatoren wieder gelungen,das inzwischen schon recht be-liebte Konzert in der filialkir-che St. Jakob auf die Beine zu stellen, beidem die Barockorgel von 1720 soli-stisch konzertiert, an dem aber auch ei-ne Gruppe mitwirkt, die nicht unbedingtfür Barockmusik bekannt ist. Auf demOrgelbock wird heuer wieder Dommu-sikdirektor i. R. Wolfgang Kiechle sitzen,den mehr volksmusikalischen Partübernehmen diesmal die HolledauerHopfareisser unter der Leitung von Rai-ner Klier. und der Gag ist auch 2018: Or-gel und Blasorchester spielen auch ge-meinsam! und weil die Hopfareisserzwar hauptsächlich böhmisch-mähri-sche Blasmusik sowie bairische und  lo-kal gefärbte Stückl spielen, aber explizitauch liturgisches Liedgut beherrschen,
Konzert am 1. Juli 2018,
Beginn ist um 19 Uhr,

Einlass ab 18:30 Uhr. Der
Eintritt ist frei, es wird aber um

Spenden gebeten, die diesmal sozia-
len Zwecken zugutekommen.

i
Barockorgel trifft »Holledauer Hopfareisser«

Wolfgang Kiechle (r.) und der Kapellmeister
der Holledauer Hopfareisser, Rainer Klier (M)
und Konstantin, der Flügelhornist

geht es nach der Begrüßung gleich mitdem »Ave Maria« weiter. Der unver-gleichliche Sound der Damen und Herrnaus der Hallertau und die große Kunstdes Organisten werden das Publikumverzaubern. Die Moderation hat wiederRaimund Lex. ■

Die Holledauer Hopfareisser mit Dr. Wolf-
gang Schüssel, dem ehemaligen Bundeskanz-
ler der Republik Österreich im Jahr 2017.

 Text und Fotos: Raimund Lex



Langenbacher Kurier  |  Juni / Juli 2018Pfarrverband Langenbach-Oberhummel42 Die Nachbarschaftshilfe Lan-genbach-Oberhummel fährtam Sonntag, den 12. Au-
gust 2018, zum Biergartenellermühle bei Landshut. Dazu sind al-le ganz herzlich eingeladen, die zurGeneration 55+ gehören.

Der Biergarten und die toiletten-anlage sind auch für Gehbehindertegut zu erreichen und wir werden Siegerne mit essen und Getränken ver-sorgen. Mitfahrgelegenheiten wer-
den zur Verfügung gestellt.
Bitte anmelden bei:Barbara funk, tel.: 0 87 61 / 52 90,traudl Strejc, tel.: 0 87 61 / 49 21,irmie Stemmer, tel.: 0 87 61 / 6 06 04u. Klaudia Köppl, tel.: 0 87 61 / 94 24

Das waren die fragen, mit denensich die Jugendlichen auseinan-dersetzen sollten. Das an-spruchsvolle thema wurde ver-

Ausflug mit den FirmlingenMit den firmlingen in Benediktbeuern, aufgeteilt in zwei Gruppen,starteten unsere 46 firmlinge am 20. und 27. April zu einemWerkwochenende im Aktionszentrum Benediktbeuern.
»Was feiere ich eigentlich, wenn ich
Gottesdienst feiere?« und »Zu welchem
Glauben bekenne ich mich als junge
Christin/als junger Christ?«

 Bärbel Funk

 Kilian Forster

Firmung in Langenbach
Am Sonntag, 15. Juli 2018

findet die Firmung in der
Langenbacher Pfarrkirche statt

i

Vorankündigung

Ausflug in die
 Ellermühle  B. Funk

Jede Menge Spaß und
Spiel gibt es bei den
Ministranten des Pfarr-
verbands wie hier in
Oberhummel.
Beim Vergleichsspiel
müssen die Ministranten
herausfinden, welche
 Gemeinsamkeiten sie
miteinander haben. ■

tieft und aufgelockert durch praktischeBeispiele und spannende Spiele. Höhe-punkt war bei beiden Wochenenden derin der Gruppe gemeinsam vorbereiteteGottesdienst am Sonntag.Am Sonntag, dem 15. Juli, 10:00 uhrwird Herr Kardinal Marx unsere Jugendli-che in der Pfarrkirche Langenbach fir-men. Bis dahin werden sie noch eineGruppenstunde zum Wirken des GeistesGottes haben und auf ein Beichtgesprächvorbereitet werden.Beten wir als Gemeinde darum, dassunsere Jugendlichen ein beschütztes, vomermutigenden Heiligen Geist bestimmtesLeben führen können. ■

Spaß bei den
»Minis«



Pfarrverband Langenbach-OberhummelJuni / Juli 2018 |  Langenbacher Kurier 43Die Jahreshauptver-sammlung der Kath.frauengem. Ober-hummel, Niederhum-mel und Gaden (kfd) umfasstedie vorgeschriebenen Regula-rien eines eingetragenen Ver-eins. Das  Besondere an diesemtag aber war die Segnung dernagelneuen Prozessionsstan-darte, die sich die Damen gelei-stet haben, weil die prächtigefahne der kfd aus dem Jahr1930 einfach zu schwer ist, um sie beiProzessionen mitzutragen, vor allemdann, wenn der Wind weht. Die Jahres-hauptversammlung begann traditionellmit einer Maiandacht, der weltliche teillief im Wirtshaus Am Dorfbrunnen ab. imRahmen der Maiandacht wurde von Pfar-rer Julian tokarski die brandneue Prozes-sionsstandarte gesegnet, die sich die kfd

Die prächtige Fahne hat eine kleine Schwester
bekommen, eine Prozessionsstandarte. Sie ist
für die Damen leichter zu handhaben. Unser
Bild zeigt die Vorstandschaft (v.l.)  Angelika
Schwaiger, Susanne Stärk, Regina Hartinger,
Marion Schmid und Diana Erlinger

Segnung der neuen Prozessions-
standarte

frauengemeinschaft Hummel / Gaden  Text und Foto: Raimund Lex

 Text und Fotos: Raimund Lex

Maria Rasteiner jahrzehntelangen traditi-on folgend pilgerte die PfarreiOberhummel am 1. Mai wiederzum Gnadenbild der MutterGottes in der Rast. Auch die Pfarrei Lan-genbach beteiligt sich seit einigen Jah-ren an dem Pilgergottesdienst in derWallfahrtskirche hoch über der Ort-schaft und feiert das fest der »PatronaBavariae« mit einem Bittgang mit. Gera-de wenn die Not am größten ist, dannbräuchten die Menschen einen Anker-punkt, eine fürsprecherin, wie sie sie inder Gottesmutter Maria hätten, erklärtePfarrer Julian tokarski im Wallfahrer-gottesdienst – das habe schon KurfürstMaximilian i. von Bayern erkannt, als ersein Land 1638 explizit unter denSchutz Marien gestellt habe – mit derMariensäule in München als sichtbaresSymbol.

Der Bittgang der Pfarrei Oberhummel am 1. Mai nach Maria Rast hat eine
jahrzehntelange Tradition.

RudlfingDie Kirche in Rudlfing blickt aufeine lange Geschichte mit gro-ßen Wallfahrten zurück. DiePfarreien Langenbach undOberhummel halten diese traditionaufrecht und pilgern immer an ChristiHimmelfahrt zum Gnadenbild der Got-tesmutter, um mit RosenkranzgebetenMaria um deren fürsprache bei JesusChristus zu bitten – für eine gute ernte,aber auch bei allen Sorgen und Nötendes menschlichen Lebens. Die Wallfahrt nach Rudlfing geht zu-rück auf das 15. Jahrhundert. Nach ei-ner alten Überlieferung höhlte der rei-ßende Gebirgsfluss isar das steil zu demfluss abfallende ufer aus, die Kirchestürzte ab – nur das Gnadenbild soll amufer stehen geblieben sein. ■

Bittgänge
der Pfarreien Langenbach und
Oberhummel nach Maria Rast
und nach Rudlfing

beschafft hatte, um sich bei öffentlichenAuftritten oder auch Beerdigungen leich-ter präsentieren zu können. ■

Die Wallfahrergruppen aus Langenbach und Ober-
hummel zogen von Hangenham aus gemeinsam durch
herrliche Landschaft zum Gnadenbild von Rudlfing.
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Bei dem offiziellen Vorabendgot-tesdienst am Samstagabend fei-erten die Kirchgänger ihren Pfar-rer durch die Gestaltung dereucharistiefeier mit zwei Chören und ei-nem anschließenden Sektempfangunter dem Kirchenvordach auf demRoten Platz. tokarski selbst gab ineiner Statio einen ausführlicheneinblick in seine Vita. Die Kirchenverwalter der Pfar-reien Langenbach, Oberhummel,Niederhummel und Hangenhamwaren gekommen, um zu gratulie-ren. Die Vorsitzenden der Pfarrge-meinderäte, aus Hummel GerlindeWiesheu und aus Langenbach Dr. thomasKick, der zugleich dem Pfarrverbandsratvorsteht, waren in St. Nikolaus von flüevertreten, und natürlich eine große Scharvon Ministrantinnen und Ministranten. Diemusikalische Gestaltung des Gottesdien-stes teilten sich der Männerchor Langen-bach und der Langenbacher Kirchenchorals gemischter Chor, beide unter der Lei-tung von Kirchenmusiker Hans Meier, jun. 

Der Pfarrer von Langenbach, mit denfilialen Hangenham und Kleinviecht, warob der relativ vielen Kirchenbesuchersichtlich überrascht, als er zu Beginn desGottesdienstes zu einer Statio ansetzte.tokarski ist zugleich der Pfarradministra-tor von Oberhummel mit den filialkir-chengemeinden Niederhummel und Ga-den – deshalb konnte er strahlenderklären: »ich freue mich, dass Sie da sind,so viele Menschen, die Kirchenverwaltun-gen mit den Kirchenfahnen und der Ka-tholische Deutsche frauenbund (KDfB)in Langenbach mit seiner fahne«. Mit ihmzusammen seien es 12 Weihekandidatengewesen, erinnerte sich der Jubilar, »die12 Apostel«, scherzte tokarski. Zwei sei-ner Weihe-Kollegen seien inzwischenverstorben, die anderen seien »Christusund seiner Kirche treu geblieben«.

Bei ihm sei der Wunsch, Priester zuwerden, während einer exerzitien-Zeitvor dem Abitur herangereift, so tokarski.Zuvor habe er Jurisprudenz studierenwollen. Aber »der Ruf Gottes war stärkerals mein Wille!« Bereits im Alter von 17Jahren habe er sein Abitur abgelegt, da-nach trat er ins Priesterseminar ein. Diefolgenden sechs Jahre Studium seien »ei-ne schöne Zeit gewesen«, gab der Pfarrer

an, mit einer Sondergenehmigung ausRom sei er dann schon in Alter von 23 Jah-ren 1973 zum Priester geweiht worden –ein Jahr früher als üblich. »Damals war ichder jüngste Priester in ganz europa«, gabtokarski zu Protokoll.Nach dem Gottesdienst gratulierte Dr.thomas Kick namens der beiden Pfarrei-en dem Jubilar, verbunden mit demWunsch, tokarski möge auch sein 50-jäh-

riges Priesterjubiläum im Pfarrverbanderleben. Das wolle man dann »in großemRahmen feiern!« Man habe überlegt, wasman dem Jubilar schenken könne, erläu-terte Kick. Gebete für Gesundheit undweitere Gemeinschaft – klar. Man wolledem Pfarrherrn aber auch versichern;»dass wir hinter Dir stehen« und »dasswir den Weg gehen wollen, wie Gott ihnweist«. ■

45-jähriges Priesterjubiläum von Pfarrer Tokarski Vor nunmehr 45 Jahren wurde Julian tokarski in Kielce / Polen zum Priestergeweiht. Heute ist er Leiter unseres Pfarrverbandes.  Text und Foto: Raimund Lex

Die Schar der »Minis« gratulierte Pfarrer Julian
Tokarski herzlich.



Öffentliche Bücherei | Pfarrstr. 1
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr
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Anfang Juli wurden im Rahmen ei-ner feierstunde weitere 30.000euro zur förderung übergeben.eine fünfköpfige unabhängige Ju-ry  hatte aus  insgesamt 24 eingereichtenProjektvorschlägen aus den sieben Nach-bargemeinden Attenkirchen, freising,Haag, Langenbach, Marzling, Nandlstadtund Zolling 15 Projekte ausgewählt.Die Pfarrbücherei Langenbach hattesich mit dem Projekt  »Auffrischungskurserste Hilfe« beworben und hat dafür die-ses Jahr einen Zuschlag mit einer förder-summe von 750 euro erhalten. Die Pfarr-bücherei hat es bereits zum dritten Malhintereinander geschafft, einen förder-

preis zu bekommen. Durch diese förde-rung hat die Bücherei  nun die Möglich-keit, den ehrenamtlich tätigen Mitarbei-tern einen Auffrischungskurs in ersterHilfe – insbesondere für die Kinder-Not-fallversorgung – sowie eine Schulung imumgang mit einem manuellen Defibrilla-tor anzubieten. Die durch diese Schulung erworbeneKompetenz kommt nicht nur büchereiin-ternen Veranstaltungen bei Notfällen zuGute, sondern ist auf Grund der Vernet-zung der Büchereimitarbeiter mit ande-ren Vereinen und Organisationen vonvielfältigem Nutzen für die ganze Ge-meinde. ■

Pfarrbücherei erhält
Förderpreis des
Kraftwerks ZollingDas eNGie-Kraftwerk Zolling unterhält seit mittlerweile sechs Jahren den »Bürgerfonds« zur förderung gemeinnütziger Projektein der Region. 81 Projekte sind bisher mit insgesamt 150.000 eurogefördert worden.  Brigitte Wadenstorfer

Sunita Kacorek (Kraftwerk
Zolling), Jurymitglied
Wolfgang Stark; Brigitte
Wadenstorfer und Ange-
lika Gastl (Pfarrbücherei
Langenbach). Ebenfalls
gefördert wurde in diesem
Jahr die Jugendgarde Lan-
genbach – vertreten durch,
Sabine Baumann und
Ingrid Würfel. Langen-
bachs 2. Bürgermeister
Walter Schmidt freute sich
mit den Preisträgern.

Seit vielen, vielen Jahren feiertdie Schützengesellschaft Nie-derhummel am Pfingstmontagin der filialkirche St. Andres ihrSchützenamt. Dabei gedenken dieSchützen und Schützinnen der ver-storbenen Vereinsmitglieder. AmMontag war deshalb die Kirche, die aufdas 14. Jahrhundert zurückgeht, mitGläubigen wieder fast voll. Neben demGedenken an die Verstorbenen hatauch der Opfergang der Mitglieder derSchützengesellschaft Niederhummeleine uralte tradition. Bei diesem Op-fergang, der zusätzlich zur üblichenKollekte stattfindet, wird speziell fürden erhalt und die Ausschmückungder Niederhummler Kirche gespendet.

Schützenamt
der SG Nieder-
hummelmit Opfergang undgemütlichem Beisammensein

Pfarrer Julian tokarski freute sichdann auch sichtlich, dass die Nieder-hummler Schützen mit ihrer fahne indie Kirche gekommen waren und sobesonders deutlich machten, dass derGlaube in dem Verein starke Wurzelnhat. Christ sein sei nämlich nicht einePrivatsache, gab der Zelebrant zu ver-stehen, er müsse von jedem einzelnengelebt und auch weitergegeben wer-den. Der Heilige Geist sei es, der dazuden Weg aufzeige. für die musikali-sche Gestaltung des Schützenamtessorgte Kirchenmusiker Hans Meier,jun. An die kirchliche feier schlosssich, ebenso traditionell, ein weltlichesZusammensein im Wirtshaus AmDorfbrunnen an. ■

 Text und Foto: Raimund Lex

In Niederhummel ist es seit Menschengeden-
ken Tradition, dass die Schützengesellschaft
am Pfingstmontag in einem Gottesdienst
 ihrer Verstorbenen gedenkt und in einem
Opfergang für die Filialkirche spendet.



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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um allen Mitgliedern die Gelegen-heit zu geben, sich umfassendüber das geplante Projekt zu in-formieren waren die SVL-Mit-glieder zu einer außerordentlichen Mit-gliederversammlung am 20. April 2018im Bürgersaal des Alten Wirt eingeladen. Über 100 Mitglieder sind der einla-dung gefolgt. ebenso konnte der SVL Bür-germeisterin Susanne Hoyer, die Vertre-ter des Gemeinderates Christa Summer,die Herren Hehnen, Prochaska und Dr.Ziegler sowie den Kreisgeschäftsführerdes BLSV, florian Warmuth und dessenVertreterin Margit Conrad begrüßen. in der Versammlung wurde das Pro-jekt (siehe Bericht ab Seite 47) umfassendvorgestellt. Gegen ende der von zahlrei-chen Wortmeldungen gekennzeichnetenPräsentation durch die  Vereinsführungwurde über das Projekt abgestimmt. Da-bei wurde sowohl die vorgestellte finan-

zierung als auch die ent-wurfsplanung mit deutli-cher Mehrheit befürwortet. ebenfalls lebhaft disku-tiert wurde der Vorschlagder Vereinsführung für je-des Mitglied eine Arbeitslei-stung von je 30 Stunden inden Abteilungen tennis undfußball, bzw. je 10 Stundenin den Abteilungen turnenund taekwondo festzu-schreiben. Der 1. Vorsitzende erläutertehierzu, dass die Stundenleistung nur fürvolljährige und leistungsfähige Mitgliedergilt. Darüber hinaus ist auch Vorausset-zung, dass entsprechende Arbeiten zu er-ledigen sind. eine durchaus kontroverse Diskussi-on entstand hinsichtlich der entschädi-gung, die für den fall fällig wird, dass leistungsfähige Mitglieder die geforderteArbeitsleistung nicht erbringen wollen.Zum ende der Diskussion hat sich danneine deutliche Mehrheit gefunden, diedem Vorschlag der Vereinsführung, dieentschädigung auf je 10 euro nicht gelei-steter Stunden festzuschreiben, zuge-stimmt hat. es sei an dieser Stelle noch-mals darauf hingewiesen, dass dieseentschädigung natürlich nur dann fälligwird, wenn sich Mitglieder, die dazu inder Lage sind verweigern würden, einenotwendige und zumutbare Arbeit zu

übernehmen. Mit den Beschlüssen derMitgliederversammlung ist nun die Ver-einsführung beauftragt den Neubau desSportheims zu realisieren. Damit liegtdem SV Langenbach nun ein Projekt vorder Brust, das ein hohes finanzielles enga-gement erfordert und gleichzeitig denMitgliedern viele Stunden Arbeit bringenwird. um für diese beiden Aufgaben einenguten Start zu bekommen, wurden die an-wesenden Mitglieder gebeten, sich in dievorbereiteten Arbeitslisten einzutragenum damit ihre Bereitschaft zur aktivenMithilfe zu dokumentieren. Dieser Bittesind die anwesenden Mitglieder in großerZahl nachgekommen, so dass wir davonausgehen können, dass zum Baubeginnviele hilfreiche Hände zur Verfügung ste-hen werden. eine ebenso positive Bilanz kann dieVereinsführung hinsichtlich der Bereit-schaft der anwesenden Mitglieder zur fi-nanziellen Beteiligung ziehen. Zum endeder Veranstaltung konnten Spendenzusa-gen in Höhe von rund 11.000 euro ver-zeichnet werden. Damit ist ein schönerGrundstein für die weiteren Bemühungenzur Generierung von eigenmitteln für denSportheimbau gelegt worden. ■

Mitgliederversammlung des SVL
am 20. April 2018

Eindeutiges Votum für den Neubau des Sportheims

Das Sportheim des SV Langenbach wurde im Jahre 1967 mit vielengagement der damaligen Verantwortlichen erstellt. Zwischen-zeitlich ist es in die Jahre gekommen. Da auch eine Renovierungdes bestehenden Gebäudes mit hohen finanziellen Aufwendungenverbunden ist, hat sich die Vereinsführung entschieden, derMitgliederversammlung zu empfehlen, den Neubau des Sport-heims zu beschließen. 

 Christian Huber

SVL im Internet und
Facebook

www.svlangenbach.com

www.facebook.com/
SportVereinLangenbach

Das Sportheim im Jahr 2010



SV LangenbachJuni / Juli 2018 |  Langenbacher Kurier 47Damit soll den Sportlerinnen und Sportlern eine zu-kunftsfähige Sportstätte zur Verfügung gestellt werden.um den Bau realisieren zu können, benötigen wir, ne-ben der finanziellen unterstützung durch die Gemeindeauch Spenden. Wir wollen rund 100.000 euro von Mitgliedern,Sponsoren und freunden des Vereins generieren. ein neues Sportheim soll auch in Zukunft als Begegnungsstät-te für Jung und Alt fungieren. Beim SV Langenbach engagierensich viele trainer und Übungsleiter um insbesondere der Lan-genbacher Jugend dieGelegenheit zursportlichen Betäti-gung zu geben.Gleichzeitig mit demSport ist aber damitauch immer verbun-den, dass die jungenMenschen gegenseiti-gen Respekt und ge-genseitige Rücksichtnahme lernen. Das engagement unserertrainer und Übungsleiter hilft vielen jungen Menschen in ihrerentwicklung zum erwachsenwerden. Das ergebnis der Jugendarbeit des SVL lässt sich für uns mitHänden greifen, wenn man sieht, dass wir aktuell in unserer trai-nerriege fußballer haben, die gerade der A-Jugend entwachsensind und sich bereits jetzt, mit knapp 19 Jahren daran machen, ihrWissen an die Kinder in der f- und e-Jugend weiterzugeben. Wirkönnen dabei sehen, wie die Jüngsten von den Jungen lernen. Ge-meinsam mit den erfahrenen und älteren trainern und Übungs-leitern gelingt es uns ein umfeld zu schaffen, in dem sich alle wohlfühlen und mit viel Spaß und Begeisterung dabei sind. Alle lernendabei, dass es gemeinsam am besten zum Ziel vorangeht. DerSportverein leistet mit dieser Arbeit einen wichtigen Beitrag fürdie ganze Gemeinde Langenbach. er bietet für alle eine Plattform,in der Gemeinsamkeit möglich ist und in der alle gemeinsam er-folge erzielen und Niederlagen aushalten können. Sport im Ver-ein stärkt das Gefühl der Zusammengehörigkeit. Gleichzeitig un-terstützt es die entwicklung der Persönlichkeiten bei jungenMenschen, die nicht von egoismus sondern von gegenseitiger un-terstützung geprägt ist. Darüber hinaus bilden sich unter denVereinsmitgliedern, gleich ob jung oder alt, Netzwerke, die überdie gemeinsamen Aktivitäten im Verein hinaus tragen. Wer ge-meinsam Sport treibt, unterstützt sich auch im Alltag. Grundvoraussetzung für diese positiven Aspekte ist es aber,dass es eine infrastruktur gibt, die die gemeinsamen Aktivitätenermöglicht. in den vergangenen Jahren hat der SVL mit unter-stützung der Gemeinde die Sportanlagen erneuert und vergrö-ßert. Wir haben damit dem Mitgliederzuwachs Rechnung getra-gen und können auf insgesamt 4 tennis- und 4 fußballplätzenSport treiben. Damit ist eine Grundlage geschaffen für Spiel undSpaß beim SVL. Reichlich getrübt wird der Spaß aber dann, wenn es ans um-ziehen und Duschen geht. Hier hilft dann auch das beste engage-ment der trainer nicht mehr. Der bauliche Zustand des Sport-heims und die Qualität der Kabinen und Duschen entspricht seitlangem nicht mehr dem Stand der Zeit. Längst überfällig ist daherein Neubau. ursprünglich geplant war die integration des neuen

Sportheims in eine Dreifachturnhalle. Diesen Weg wäre der SVLgerne mitgegangen. Leider haben sich diese Pläne zerschlagen.Da der Bau der turnhalle wohl in absehbarer Zeit nicht zu er-warten ist, hat sich die Vereinsführung entschlossen, den Bau ei-nes neuen Sportheims unabhängig davon anzugehen. Die Ge-

Warum eine neues Sportheim – und wie sieht es aus?unser gegenwärtiges Sportheim entspricht weder optisch noch funktional den aktuellen Heraus-forderungen an eine moderne Sportstätte. im Jahr 1967 mit viel engagement erbaut, ist es zwischen-zeitlich in einem Zustand, der einen Neubau erforderlich macht.  Christian Huber

Das Engagement
unserer Trainer und
Übungsleiter hilft vielen
jungen Menschen in
ihrer Entwicklung zum
Erwachsenwerden.

»
Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter



SEPA-Lastschriftmandat
Mein Beitrag für das neue Sportheim
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meinde Langenbach wird den Sportverein dabei finanziell unter-stützen. Das alleine wird aber nicht reichen um die gesamtenBaukosten zu decken. Aktuell rechnen wir mit Baukosten von rund 650.000 eurofür das neue Sportheim. im Haushalt der Gemeinde sind bereits200.000 euro als Zuschuss für den Sportheimbau fixiert. Wir hof-fen, dass dies noch nicht das letzte Wort der Gemeinde ist. unab-hängig davon wollen wir aber durch die Werbung um Spendenfür den Sportheimbau dafür sorgen, dass wir eine ausreichendeeigenkapitaldecke von rund 100.000 euro vorweisen können.Die Differenz muss dann über Kredite finanziert werden. Bitte füllen Sie die untenstehende einzugsermächtigung für ihreSpende aus und schneiden Sie diese bitte aus. Sie können die aus-gefüllte einzugsermächtigung entweder in den Briefkasten am

Sportheim in der Inkofener
Straße 17 oder beim 1. Vor-stand, Christian Huber in
der Wiesenstraße 6 ein-stecken. ebenso ist es natür-lich möglich die einzugser-mächtigung einzuscannenund per Mail an: christian.huber@svlangenbach.de zu senden. Die Abbuchung erfolgt erst dann, wenn der Bau des neuenSportheims sowohl finanziell als auch baurechtlich sichergestelltist. Sollte sich das Projekt nicht realisieren lassen, erfolgt keineAbbuchung. Wir wollen mit diesen Verfahren sicherstellen, dassjeder Spender das Vertrauen hat, dass seine Spende nur zweck-gebunden für den Bau des neuen Sportheims verwendet wird.

Helfen Sie mit Ihrer
Spende mit, dass
das neue Sportheim
Wirklichkeit wird

»

Ein neues Sportheim für eine gute Zukunft des Sports in Langenbach

Unterstützen Sie uns dabei

Die Abbuchung erfolgt erst dann, wenn der Bau des neuen Sportheims baurechtlich und finanziell gesichert ist. Vor Durchführung der
Abbuchung wird jeder Spender per Mail oder schriftlich über die beabsichtigte Abbuchung informiert.

✁



SV LangenbachJuni / Juli 2018 |  Langenbacher Kurier 49

Wie sieht der Zeitplan aus?Aktuell arbeitet der SV Langenbach an dererstellung des Antrags für die Baugeneh-migung. Parallel dazu laufen die Werbungum Spenden, die Planungen für den in-nenausbau, die Abstimmung mit den zu-künftigen Handwerkern...

Wie soll das neue Sportheim aussehen? Aktueller Planungsstand

Außenansicht von Süden: Zweigeschossig mit Plätzen für die Zuschauer sowohl auf der Terrasse als auch auf dem Balkon

Obergeschoß: Büro für Fußballbetrieb und
Vereinsführung. 2 Kabinen für Schiedsrichter

inkl. Duschen, Mehrzweckraum inkl. Lager
für Sportbetrieb und Veranstaltungen. 

Erdgeschoß: Materiallager, 4 Kabinen
für Fußballmannschaften inkl. Duschen.
2 Kabinen für Tennis und Kleinfeldmann-
schaften inkl. Duschen. Raum für Verkauf
von Getränken und kleinen Speisen.

Ziel ist es, bis ende des Jahres alles sovorbereitet zu haben, dass wir den Abrissdes alten Sportheims in Angriff nehmenkönnen um dann im frühjahr 2019 mitdem Neubau beginnen zu können. Wir wissen, dass dies ein ehrgeizigesZiel ist, aber wir glauben auch, dass wirjetzt ohne Zeitverzögerung an die Reali-

sierung gehen müssen. Deshalb die Bit-
te, unterstützen Sie uns.trennen Sie die einzugsermächtigungnoch heute aus dem Langenbacher Kurierund lassen Sie uns ihre Spende zukom-men.

Wir bedanken uns schon jetzt bei
allen Spendern sehr herzlich! ■



Langenbacher Kurier  |  Juni / Juli 2018SV Langenbach50 Am 14. Juni 2018 war der Start-schuß der fußball-WM in Russ-land. Bis  zum finale am 15. Juli2018 kann man wieder mitfie-bern und mitfeiern. Alle Spiele mit deut-scher Beteiligung kann man im Public Vie-wing bei der Metzgerei Keller miterstklassischer kulinarischer Versorgunggenießen. 
Im Angebot stehen Burger und St.

Louis Ribs sowie Bier so viel Ihr wollt.
Ein tolles Angebot zum All-Inclusiv-
Preis von 25 Euro.Anmeldungen erbeten unter:
www.feinkost-keller.de/produkt/pu-
blic-viewing-gemeinsam-fuers-team/Die firma Keller unterstützt im Rah-men des Public Viewing den SV Langen-bach. Gegen eine tippgebühr von 5 eurokann jeder einen tipp zum Spielergebnisabgeben. Der erlös aus dem tippspielgeht vollständig an den SV Langenbachzur unterstützung des geplanten Sport-

heimbau. Die Metzgerei Keller hat Preiseim Gesamtwert von über 500 euro inform von einkaufsgutscheinen für die
Genuss.Erlebniswelt zur Verfügung ge-stellt. Bei den Vorrundenspielen wird un-ter den richten tipps ein einkaufsgut-schein in Höhe von 25 euro ausgelost. füralle die richtig getippt haben, aber nichtausgelost werden, gibt es einen trost-preis aus dem Sortiment der MetzgereiKeller. Beim tippspiel im Achtelfinale geht esschon um einen Gutschein über 30 euro,im Viertelfinale kann man sich einen Gut-schein in Höhe von 35 euro sichern. für das Halbfinale steht ein einkaufs-gutschein über 50 euro zur Verfügung.Zum Höhepunkt der WM, dem finale am15. Juli, hat die Metzgerei Keller einenGutschein für eine Person zur teilnahmean der Gourmetveranstaltung mit
Wolfgang Müller am 22. September zurVerfügung gestellt. 

Alle Gutscheine werden im Anschlussan den Schlusspfiff des Spiels vor Ort aus-gelost. Die Verlosung im Viertelfinale fin-det am Sportgelände statt, da zum Viertel-finale der SV Langenbach im Rahmen desLMGt ein Public Viewing am Sportplatzdurchführt. Kommen Sie auch mit dazu.Dort haben Sie Spass bei tollen Spielenund gutem essen. Helfen Sie dabei auchmit, Geld für den Sportheimbau zu sam-meln. Also eine perfekte Kombination vonSpaß und guten taten! Hier die Termine
für die Vorrundenspiele. Einlass ist im-
mer eine Stunde vor Spielbeginn.
17.06. ab 16:00 Uhr
Deutschland : Mexiko(Spielbeginn 17:00 uhr)
26.06 ab 19:00 Uhr
Deutschland : Schweden(Spielbeinn 20:00 uhr)
27.06 ab 15:00 Uhr
Deutschland : Südkorea(Spielbeginn 16:00 uhr) ■

Tolle Spiele • Gutes Essen • Tippen und Gewinnen
Unterstützung für den Sportheimbau des SV Langenbach

Public Viewing bei der Metzgerei Keller + tippspiel zu Gunsten des SportheimbausPreise für über 500 € zu gewinnen  Christian Huber
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Komm und
mach mit!Am 21. Juli 2018findet ab 10:00 uhr das 

24. Leichtathletik-
Sportfest statt.treffpunkt ist das Sport-gelände am Bahnüber-gang freisinger Straße

eingeladen sind alle teilnehmeram Leichtathletik-training.Gemeinsam wollen wir vielePunkte für das Sportabzeichensammeln. Wer sich noch auf das Sportfestvorbereiten will, ist eingeladenam training teilzunehmen.Wir treffen uns jeden Donners-tag ab 17:00 uhr am Sportplatzhinter dem Bahnübergangfreisinger Straße. 
infos bei:Christine Zimmermann,

Tel.: 0 87 61/97 39
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende:  Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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Sportlich gesehen läutete die Heimmannschaftam Donnerstag ein erfolgreiches turnier ein. Dieteilnehmenden Schützen waren florian Kloiber,Sebastian Ziegltrum, thomas Reifenberg undMartin Bachleitner. Durch eine sehr gute Mannschaft-leistung belohnten sich die vier mit dem 1. Platz. Aufden weiteren Plätzen landeten die Mannschaften ausZolling und Langenpreising. Auch das Herrenturnieram freitag war stark umkämpft. Das letzte Spiel brach-te erst die entscheidung. es setzte sich der fC teugndurch und sicherte sich den ersten Platz vor der Mann-schaft aus ismaning. Platz drei sicherte sich der Haus-herr mit den Schützen Sebastian Wittmann, RobertHerzog, Rudi taubmann und Karl Baier. Auch das freie

So verlief das diesjährige FrühjahrsturnierDas frühjahrsturnier vom 12. bis zum 14. April 2018 der Stockschützen des SC Oberhummelwar  wieder ein voller erfolg. Alle Schützen lobten es als schönes und gelungenes turnier.
 Thomas Schöpf

turnier am Samstag war genauso spannend wie die ersten ta-ge. Die ersten fünf Plätze wurden erst im letzten Spiel entschie-den. Am ende sicherte sich die zweite Mannschaft des SC Ober-hummel, nach einem schwachen Start, doch noch denersten Platz. Mit von der Partie waren thomas Reifen-berg, Marianne Herold, florian Kloiber und thomasSchöpf. Zweitplatziert war die Mannschaft aus Lich-tenhaag. Der VfR Haag sicherte sich den Dritten Platz.Als fazit kann man sagen, dass es wieder wunder-schöne turniere mit hohem sportlichen Anspruch undabsolut begeisterten Gästen waren.
Der Stocksport ist in Hummel zu Hause. ■



SC OberhummelJuni / Juli 2018 |  Langenbacher Kurier 53Pünktlich um 9 uhr begann derGottesdienst zu ehren des fron-leichnamsfestes. Anschließendfolgte die Prozession durch dasDorf, mit seinen geschmückten Häusernund 4 Altären. Begleitet wurde sie, von Se-gens- und fürbitten, sowie evangelienund Gebeten. Ganz herzlich möchte ichmich, bei der fahnenabordnung des SCObedanken, die alljährlich in unserer tradi-tionellen Vereinskleidung an der Prozes-

Fronleichnam in OberhummelDie fahnenabordnung des SC Oberhummel, war auch dieses Jahrwieder am Sonntag, den 3. Juni 2018 zum festgottesdienst in derKirche versammelt.  Sandra Jenuwein

Viele Mitglieder des Sportvereinskönnen sich bestimmt nicht vielunter dem Hundesport »Agility«vorstellen, deswegen möchtenwir euch hier kurz einen kleinen einblickgeben.Das team bildet immer ein Hundefüh-rer und sein vierbeiniger Partner. JederHund muss vor Beginn seiner Karriere ei-ne Begleithundeprüfung erfolgreich ab-schließen und mindestens 18 Monate altsein. Dann kann beispielsweise im  Agilityauf turnieren angetreten werden. Hiergibt es vier Leistungsklassen: Beginner,Agility 1, Agility 2 und die höchsteSchwierigkeitsklasse 3. für die Hundesind diverse Agilityparcoure aufgebaut,wie z.B. Hürden- und Slalomläufe undWeitsprung. Am ende gewinnt das team,das den Parcour am schnellsten und ohnefehler absolviert hat.Wie in allen teamsportarten ist es amende die essenz aus einem harmonischenMiteinander, dem Spaß am Sport und

dem nötige Quäntchen Glück die zum er-folg verhelfen.Das team der Rettungshundestaffelrichtet im Rahmen dieses turniers amSamstag auch den Bayerischen Vereins-cup aus. Hier bilden jeweils bis zu 7 Hun-de und deren Hundeführern eine Mann-schaft. Die drei besten MannschaftenBayerns dürfen dann zur deutschen Ver-einsmeisterschaft reisen. unser Vereinwar über 33 Jahre lang in Schwaig nähedes Münchner flughafens ansässig. Lei-der wurde uns dieses Gelände im Dezem-ber 2016 zwecks eigenbedarf gekündigtund seither sind wir auf der Suche nach ei-nem passenden Gelände. Wir sind dem SCOberhummel e.V. daher sehr dankbar, unsdie Möglichkeit zu geben, auf ihrem Sport-platz unser alljährliches turnier ausrich-

ten zu können. Dies ist nicht selbstver-ständlich und wir wissen das sehr zuschätzen.in diesem Sinne freuen wir uns, hof-fentlich viele von euch bei unserem tur-nier auf dem Sportgelände des SCO zutreffen! Für das leibliche Wohl an bei-
den Tagen ist bestens gesorgt. ■

Gemeinsam über alle HürdenAm 23. und 24. Juni 2018 findet auf dem Gelände des SC Ober-hummel das diesjährige Agilityturnier der Rettungshundestaffelisar e.V. statt.  Sandra Kressierer

Der SC Oberhummel informiertfür unsere Ferienfreizeit in Inzell vom 11. – 18. August 2018,stehen noch Plätze in unseren Mädchenhütten zur Verfügung.Also Mädl’s auf geht’s, anmelden und Spaß haben….
Wir freuen uns auf Euch! Die Jugendleitung des SC Oberhummel

sion teilnimmt. Schön, das ihr auch diesesJahr wieder dabei wart.
Die Vorstandschaft des SCO ■

Bilder von der letztjährigen Inzell-Ferienfreizeit



Aus dem umland – Die Moosburger isar Akademie Langenbacher Kurier  |  Juni / Juli 201854

Von 17 teilnehmern konnten 14die Deutschprüfung mit B1- unddrei mit A2-Niveau erfolgreichablegen. in den nächsten tagenwird auch der erste Schweißerkurs been-det. »Aller Voraussicht nach ebenso er-folgreich«, so der sichtlich stolze firmen-chef ernst Pracher.»im idealfall bekommen die erfolgrei-chen Absolventen nun ab September2018 Praktikumsstellen. Wenn sich dasPraktikum ebenso erfolgreich gestaltet,wäre es die Krönung unserer Arbeit,wenn der ein oder andere in das Berufsle-ben einsteigen könnte«, erzählt der enga-gierte firmeninhaber weiter.Selbstverständlich wird dabei die»MiA« unterstützend mitwirken, z. B. beider Vermittlung.Der nächste Kurs, »Metallhelfer I –
Schweißer mit Zusatzqualifikation
Deutsch für den Beruf« startet ab Sep-
tember 2018. interessierte sollten unbe-dingt am 26. Juni 2018 die dazugehörigeinfoveranstaltung auf dem firmengelän-de der »MiA« in der Driescherstraße 30,besuchen. Beginn ist um 8:30 uhr. endeder Veranstaltung: ca. 15:00 uhr. Bitte ei-gene Verpflegung mitbringen!Die entsprechende eignung und dieZugangsvoraussetzung werden bei der

infoveranstaltung vor Ort geprüft. NähereAuskünfte erhalten alle interessierten te-lefonisch bei frau Schulze unter der Tel.-
Nr.: 0 87 61/754 220.Der eigentliche Kurs im Septembereignet sich für alle handwerklich Ge-schickten, die interesse an Metallberufenhaben. Mit der Ausbildung zum »Metall-

Sehr gute Ergebnisse bei der zweiten Deutschprüfung

Nach dem Absolvieren der Deutschprüfung bei der Moosburger Isar Akademie (MIA)
haben Zuwanderer eine echte Chance auf einen Beruf!

Die aktuell beendete Deutschprüfung haben noch mehr Zuwanderer mit teilweise sehr gutenergebnissen abgeschlossen. Grund dafür ist unter anderem eine genauere Abstimmung des unter-richts und die erfahrungen des ersten – ebenfalls erfolgreichen – Kurses.  Bernd Buchberger

helfer i« ist man nahezu in allen metall-verarbeitenden Betrieben einsetzbar. eswerden solide Kenntnisse des Metallbausvermittelt.Mit der Qualifiktion »Schweißer«, dieman ebenso in diesem Kurs erhält, kön-nen die Absolventen in ganz europa ar-beiten. Wir freuen uns auf Sie! ■

Erfolgreich abgeschlossen! Die stolzen Absolventen nach dem Erhalt ihres Zertifikats
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Sternekoch Stefan Marquard zu Besuch in LangenbachManche tage sind besonders. Das Besondere kann ein tollerAbend sein, ein treffen mit einem besonderen Menschen oder einbesonderes essen. Alles zusammen bot der 9. Juni in der MetzgereiKeller in Langenbach, einer Genusswelt.  Bernd Buchberger

1 2 3

in windeseile war das Kochevent mitSternekoch Stefan Marquard in Lan-genbach ausverkauft. Man kennt ihnaus diversen fernsehshows und nunkonnte man den Rockstar der Küche liveund hautnah erleben.Mit einer extravaganten Zusammen-stellung zauberte sich der gebürtigeSchweinfurter durch den kulinarischenAbend. Jeder der 7 Gänge wurde durch ei-ne perfekt abgestimmte  Weinbegleitungder Südtiroler Winzerei eichenstein un-termalt.»Blutwurstsemmel« im ersten Gang!Mit Radieschen, frischem Schnittlauchund selbstverständlich wie aus dem Koch-buch angerichtet, war bereits der ersteHöhepunkt geschaffen. ist tatsächlich ei-ne 6-fache Steigerung möglich?

gustin Keller – optisch ungleich und dochauf einer Welle, erklärten die Vorzüge des»umgekehrten Garens«. »Jeder Lehrling,der so in der Prüfung arbeitet, fällt durch«,

so der Sternekoch. »Leider ist es heute oftso, dass man nicht von herkömmlichentechniken abweicht, obwohl ein Blicküber den tellerrand enorm viele Vorteileverschaffen würde«, so Marquard weiter.»erst salzen und zuckern, dann ab in diePfanne oder in die Reine. So kann nichtspassieren und das fleisch und der fischbehalten ihren Saft«, erklärten die beiden.So wurde auch beim dritten Gang verfahren: Bayerischer Gamba im Poular-denflügel. Das umgekehrte Garverfahren   -be scherte auch hier den Gästen unvor- stellbare Gaumenfreuden.Die Vorbereitungszeit für diesesKocherlebnis betrug ca. 300 Arbeitsstun-den. »Ohne mein phantastisches teamkönnte ich sowas niemals realisieren.Hier ziehen alle an einem Strang«, erklär-

»Mit einer Camouflage von Alt undJung auf Mais und Wiese«, einem Car-paccio der extraklasse,  ging es in diezweite Runde.Vor jedem Gang gab es eine genaue er-klärung vom Chefkoch und auch eine detaillierte Ausführung über die »High -level«-Zutaten von inhaber und fleisch-sommelier Augustin Keller.Auf fast philosophische Weise erfuhrman im wunderschönen Ambiente dermodernen Metzgerei alles über Herkunftund Verarbeitung der zubereitetenfleischsorten. Stefan Marquard und Au- Die »Gessler-Buam« mit Kathi Seipp an der
Harfe begleiteten bayerisch-traditionell

Ein starkes Team: Stefan Marquard und
 Augustin Keller

Hier spürt man Herz-
lichkeit, Ehrlichkeit
und Leidenschaft

ein Teilnehmer

»



Wer mehr über Stefan
Marquard erfahren möch-

te, findet hier alle Infos:
www.stefanmarquard.de

Alle kommenden Events und alles
Wichtige über die Metzgerei Keller
in Langenbach erfahren Sie hier:
www.feinkost-keller.de

i
Das 7-Gänge Metzger-Menü
auf einen Blick
1. Gang | Blutwurstsemmel
mit Radieserl und Schnittlauch

2. Gang | Camouflage von Alt &
Jung auf Mais und Wiese

3. Gang | Bayerischer Gamba
im Poulardenflügel mit scharfen
Brüstchen auf lauwarmen
 Spargelsalat

4. Gang | Saibling mit Melone und
Süßkartoffeln auf Biltong-
fäden

5. Gang | Gnack und Wadl vom
Stauferico auf Kraut und Rüben

6. Gang | Mal so, mal so von der
Rinderschaufel mit Kohlrabiklee und
Honigschalotten

7. Gang | Beeren im Dreck mit
Milch und Speck
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4 5 6 7

te Augustin Keller den Gästen. Das durch-wegs angenehme Betriebsklima gemixtmit dem komplett allürenlosen Starkochschmeckte man bei jedem Gang.So auch beim Saibling mit Melone aufBiltongfäden. Diese mühsame Angelegen-heit war ebenfalls Chefsache. Nicht aber,weil es kein anderer kann, sondern weilhier – wie gesagt – jeder anpackt. So wur-den tags zuvor die frischen edelfische ausder regionalen Zucht vom Metzgereichefpersönlich abgeholt und die Biltongfäden’gezogen’. »für euch war es mir der Auf-wand wert«, versicherte Augustin Kellerseinen Gästen.Stefan Marquard und sein team beka-men immer wieder Hilfe von den Gästenbeim Zubereiten und Anrichten der ver-schiedenen Gänge. So konnte jeder, derLust dazu hatte – »niemand muss«, versi-chert Marquard, einen Blick in die Küchewerfen und am eigenen Leib erfahren,was Stress in der Küche bedeutet... »Maxi-mal dreieinhalb Minuten pro Gang« wiesder fernsehkoch seine Leute an. Diesekurze Zeit für ca. 60 Portionen läßt erah-nen, wie es in der Gourmetküche zu funk-tionieren hat.Wie bei einer Bergwanderung er-reichte man beim fünften Gang »Gnack

und Wadl vom Stauferico« den Gipfel.Hierbei war der heimliche Star das ausder Schweinekruste hergestellte »Pop-corn«. »Jeder von euch hat schon haufen-weise Nacken gegessen. Habt Spaß beidiesem Gang und genießt es bewußt«,empfahl Stefan seinen Gästen. und tat-sächlich: das »Popcorn« auf frischemKraut war der Hit! Der Ragoutgeschmackmittendrin... unbeschreiblich!

Selbstverständlich war es eine Berg-wanderung auf einem Höhenweg, also oh-ne jemals das eigentliche Level zu verlas-sen. »Mal so, mal so« hieß es im sechstenGang. Gemeint war das »dryaged Rind«,welches zum einem teil aus dem Ofenkam, zum anderen teil gegrillt präsen-tiert wurde. Die Honigschalotten gaben zuden drei »Dips« den Kontrast.Über das spezielle »Dryage«-Verfah-ren klärte Augustin Keller wieder persön-lich auf und ging auf alle fragen seiner Gä-ste ein. Stefan Marquard kam immerwieder an die tische und erkundigte sichbeim geschmacksverwöhnten Publikum.So neigte sich dieser besondere Abenddem ende entgegen. Selbstverständlichnicht ohne einem besonderen Desert:»Beeren im Dreck mit Milch und Speck«war der gekonnte Abschluß eines perfek-ten Metzger-Dinners. und ja: Man kann ei-ne Art »Creme brulee« mit Speckstück-

chen spicken und sie auf Waldbeeren set-zen. und wie!Schließlich wurden noch die beidenWerbe-Rollups für einen guten Zweckversteigert. Stefan Marquard ist nicht nurein phantastischer Koch, sondern auchsozial stark engagiert. für sein Schulpro-jekt für sozial schwache Kinder mit Migra-tionshintergrund gingen 650 euro ein.Was für ein besonderer Abschluß diesesbesonderen Abends... ■

Das Team des Abends bescherte den Gästen einen unvergesslichen Abend

Die neuen Besitzer der Rollups unterstützen
Stefan Marquard bei einem seiner Projekte.



Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 15. Juni – 15. August 2018

Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt15. Juni 17:00 Grillfest des Krieger- und Reservistenverein Langenbach, Alter Wirt – Biergarten16. Juni Jubiläum 25 Jahre Kindergarten Mooshäusl und 10 Jahre Krippe Langenbach, Kindergarten »Mooshäusl«17. Juni 10:00 6. Oldtimertreffen des AAV Hummel Niederhummel, Stockschützenhalle22. Juni 18:00 Sonnwendfeier auf dem fuchsberg der feuerwehr Langenbach Langenbach, fuchsberg23. Juni Schützenausflug SG Niederhummel23. Juni Vereinsausflug vom Männerchor Langenbach30. Juni 18:00 Sonnwendfeier (Ausweichtermin) auf dem fuchsberg Langenbach, fuchsberg30. Juni 18:00 Grillfest der Schützen Gaden Gaden, Schützenheim01. Juli 19:00 Barockorgel trifft »Holledauer Hopfareisser« Gaden, St. Jakob06. Juli 18:00 Abschlussfeier der Schulanfänger in Kindergarten Mooshäusl Langenbach, Kindergarten Mooshäusl06. Juli 18:00 Ludwig-Mair-Gedächtnisturnier für fußballjunioren Langenbach, Sportplatz07. Juli 09:00 Ludwig-Mair-Gedächtnisturnier für fußballjunioren Langenbach, Sportplatz07. Juli 11:00 Waldfest / Jugendturnier des SC Oberhummel Oberhummel, Am Sportplatz07. Juli 20:00 Players-Night – Party am Sportplatz Langenbach Langenbach, Sportplatz08. Juli 09:00 Ludwig-Mair-Gedächtnisturnier für fußballjunioren Langenbach, Sportplatz08. Juli 10:00 fuchsbergmesse des Männerchor Langenbach Langenbach, fuchsberg08. Juli 11:00 Waldfest des SC Oberhummel Oberhummel, Am Sportplatz09. Juli 15:00 Beginn der Jugendvereinsmeisterschaften tennis Langenbach, tennisplatz10. Juli 10:00 fahrt zur Zugspitze vom Ak 55Plus Garmisch-Partenkirchen12. Juli 19:00 Auszeit mit Bärbl funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule14. Juli 11:00 Waldfest (Ausweichtermin) / Spiel Senioren des SC Oberhummel Oberhummel, Am Sportplatz15. Juli 10:00 firmung im Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche15. Juli 11:00 Waldfest (Ausweichtermin) des SC Oberhummel Oberhummel, Am Sportplatz16. Juli 10:00 Leichtathletik-Sportfest (Ausweichtermin) Langenbach Leichtathletikgelände (bei Bahnübergang)16. Juli 19:00 Radlausflug und Sommerfest vom KDfB Langenbach Langenbach, Pfarrsaal21. Juli 10:00 Leichtathletik-Sportfest des SV Langenbach Leichtathletikgelände (bei Bahnübergang)21. Juli 11:00 4. Vespatreffen der Blechrollerfreunde Langenbach Langenbach, Sparkassenparkplatz21. Juli 19:30 Lampionfest der feuerwehr Hummel Niederhummel, feuerwerhaus22. Juli 10:00 Patrozinium Gaden mit fahrzeugsegnung und Dorffest Gaden, Kirche St. Jakobus27. Juli 18:00 Siegerehrung Jugendvereinsmeisterschaften tennis Langenbach, tennisplatz04. August 12:00 Seniorensommerfest vom Ak 55Plus Niederhummel, Stockschützenhalle11. August ferienzeit / Sportcamp inzell des SC Oberhummel12. August 11:30 fahrt zur ellermühle mit Nachbarschaftshilfe und Ak 55Plus ellermühle – Biergarten14. August 13:00 Kräuterbuschenbinden im Pfarrsaal Langenbach Langenbach, Pfarrsaal15. August 09:00 festgottesdients mit Kräutersegnung Oberhummel, Pfarrkirche15. August 10:30 festgottesdienst mit Kräutersegnung Langenbach, Kirche Maria Rast

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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Achtung: Neuer Termin wegen WM!

Sonnwendfeier
der Langenbacher Feuerwehr

am 22. Juni 2018
des AAV Hummel

am 17. Juni 2018

Oldtimertreffen Vespatreffen

der Langenbacher Blechrollerfreunde
am 21. Juli 2018






